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Veranstaltungsorte der VHS Langenhagen:

-   vhs-Unterrichtsräume im >Bildungszentrum Eichenpark<
Stadtparkallee 31

- vhs-Unterrichtsräume im >Pavillon im Eichenpark<
Stadtparkallee 35

- vhs-Unterrichtsräume im >vhs-Treffpunkt<
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Schulzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 21-23

- Brinker Schule
Angerstraße 12

- daunstärs
Konrad-Adenauer-Straße 15

- Dorfgemeinschaftshaus Schulenburg
Amtsweg 8

- kunstverein Langenhagen e.V.
Walsroder Straße 91 A

- Mehr-Generationen-Haus / Mütterzentrum
Konrad-Adenauer-Straße 15 

- Rathaus
Marktplatz 1 / Konrad-Adenauer-Straße

- Robert-Koch-Realschule
Rathenaustraße 14

- Grundschule Godshorn
Rährweg 20

- Grundschule Kaltenweide
Am Osterberg 1

- Stadtarchiv
Rohdehof 20

- Tanzstudio Fun & Dance
Am Pferdemarkt 9D

- Buchhandlung C. Böhnert
Marktplatz 5

- Paracelsus Klinik
Oertzeweg 24



V

Liebe Leserin, lieber Leser,

der Sommer hat uns mit vielfältigen Aktivitäten zum 700. Stadtjubiläum in seinen Bann gezogen. Im bevorstehenden Herbst und Winter wollen wir

Sie nun dazu einladen, nach Themen und Ideen auf die Suche zu gehen, mit denen Sie sich schon immer beschäftigen wollten bzw. von denen Sie per-

sönliche und berufliche Inspirationen erwarten.

Am 8. September starten wir mit dem Kabarettisten und Liedermacher Dieter Huthmacher, der zum 125. Geburtstag Hermann Hesses im

daunstärs vorträgt, wie krisenbehaftet Hesses Entwicklung zu einem widerständigen Geist war - und weshalb die Grundaussage seines Werkes bis

heute aktuell ist. Zwei Monate später, am 9. November, begrüßen wir im daunstärs erneut bekannte Gäste: Die beiden HAZ-Redakteure Imre

Grimm und Uwe Janssen mit ihrem neuen, vorweihnachtlichen Programm ‚Friese, Freude, Feierkuchen'.

Auch im weiteren Semesterverlauf werden wir namhafte Referentinnen und Referenten zu politischen, gesellschaftlichen und pädagogischen Themen

bei uns haben. So wird Florian Opitz am 21. November mit  "Speed - Auf der Suche nach der verlorenen Zeit" die Grenzen von Beschleunigung und

Effizienz(wahn) mit uns diskutieren und Florian Ilies im Januar 2013 über das Vorkriegsjahr 1913 referieren, in dem die Weichen für die Katastro-

phen des 20. Jahrhunderts gestellt wurden. Gerade die Beschäftigung mit der Geschichte führt zu der dringenden Erkenntnis, dass wir junge

Menschen möglichst früh mit unserer demokratischen Kultur vertraut machen und begeistern müssen. Mit dem ‚Demokratieführerschein' starten

wir ein neues Projekt, dem wir große Resonanz wünschen - ebenfalls eine Premiere erlebt das ‚Politiker Speed Dating' unmittelbar vor der

Landtagswahl am 20. Januar 2013.

Den bewährten Kooperationen mit Lebenshilfe, Paracelsusklinik und Elisabeth-Kirchengemeinde fügen wir in diesem Semester eine weitere hinzu.

Der Hospizverein Langenhagen e.V. feiert mit mehreren Veranstaltungen sein 20jähriges Jubiläum - besonders hinweisen wollen wir hierbei auf den

Abend mit Daniela Tausch am 15. November, an dem wir uns mit der Endlichkeit unseres Lebens und den daraus zu ziehenden Konsequenzen

beschäftigen.

Darüber hinaus erwarten Sie in allen Programmbereichen bewährte Angebote und neue Themen - insbesondere die seit Jahren nachgefragten Kurse

in den Themenfeldern Kultur/Kreativität, Sprache, Kochen, Gesundheitsbildung und EDV ergänzen wir regelmäßig mit neuen Themenschwerpunk-

ten. So z.B. in der Gesundheitsbildung mit dem Züricher Ressourcen Modell oder bei den soft skills mit einem Vorbereitungstraining für die

Teilnahme an Assessment Centern. Auch neue technische Trends nehmen wir gern auf, beispielhaft hierfür mehrere Veranstaltungen zum Umgang

mit Tablet-PCs / iPads.

Und weil lebenslanges Lernen in der Kindheit beginnt, freuen wir uns, mit der Jungen VHS und den Kooperationen mit unseren Schulen thematisch

vielfältige Angebote für nahezu alle Altersgruppen mit Spaß und Lernerfolg anbieten zu können.

Viele Themen und Menschen warten darauf, von Ihnen in unserem Programm entdeckt zu werden - nutzen Sie die Chance, wir freuen uns auf Sie!

Ihre

Mit allen Kolleginnen und Kollegen
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0 Allgemeine Hinweise

Anmeldung/Allgemeine Hinweise Seite 4-6

Leitbild der Volkshochschule Seite 7

Bildungsurlaube Seite 139

VHS-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter Seite 3

Stichwortverzeichnis Seite 140

Terminkalender der 

Einzel- und Wochenendveranstaltungen Seite 142

Veranstaltungsorte Seite U2

Wegbeschreibung Eichenpark Seite U3

1 Politik und Gesellschaft,

Welt und Umwelt

Politik - Gesellschaft, 

Geschichte Seite 8

Haus und Garten Seite 17

Recht Seite 19

Gesprächskreise Seite 20

Psychologie und Pädagogik Seite 22

Philosophie und Religion Seite 31

Junge VHS Seite 34

2 Kunst, Kultur und Kreativität

Literatur und Theater Seite 40

Musik Seite 43

Kunst- und Kulturgeschichte Seite 44

Zeichnen und Malen Seite 46

Kreative Techniken Seite 50

Mode und Schneidern Seite 53

Diavorträge und Exkursionen Seite 56

Fotografie Seite 55

Studienfahrten, Studienreisen Seite 57

Golf, Segeln Seite 58

3 Gesundheit, Entspannung und Bewegung

Ernährung Seite 61

Gesundheit, Heilverfahren Seite 68

Entspannung, Körpererfahrung Seite 73

Bewegung, Tanz Seite 80

4 Sprache, Land und Leute

Europäischer Referenzrahmen Seite 94

Sprachprüfungen Seite 95

Integrationskurse Seite 97

Deutsch Seite 97

Englisch Seite 99

Französisch Seite  104

Italienisch Seite 104

Spanisch Seite 105

Weitere Sprachen Seite 107

5 Arbeit, Beruf und Wirtschaft

Kommunikation und Rhetorik Seite 109
Organisation und Management Seite 110
vhs Concept Seite 114
Weiterbildung für Kitas Seite 116
Tastschreiben am PC Seite 118
EDV Seite 119



0

A
ll
g

e
m

e
in

e
 H

in
w

e
is

e
V

3

2

3

4

5

1
Postanschrift Volkshochschule Langenhagen

Marktplatz 1

30853 Langenhagen

Trägerin Stadt Langenhagen

Leitung Dr. Annette v. Stieglitz Tel. 73 07 9700

stieglitz@vhs-langenhagen.de

Programmbereichs- Bernhard Blauert-Segna Tel. 73 07 9708

leitungen blauert@vhs-langenhagen.de

Susanne Braun Tel. 73 07 9709

braun@vhs-langenhagen.de 

Susanne Heinrichs Tel. 73 07 9704

heinrichs@vhs-langenhagen.de

Shirin Schikowsky Tel. 73 07 9703

schikowsky@vhs-langenhagen.de

Volker Seemann Tel. 73 07 9707

seemann@vhs-langenhagen.de

Marion Bienert Tel. 73 07 9714

bienert@vhs-langenhagen.de

Nilgün Bitirim-Olgac Tel. 73 07 9701

Mara Hoppe Tel. 73 07 9715

Martina Warrener Tel. 73 07 9710

Christel Kolossa-Saris Tel. 73 07 9309

christel.kolossa-saris@langenhagen.de

Hausdienste Jörg Büttner 0172 4233748

Thorsten Grabowski 0172 5457559

Uwe Westphal 0172 5457548

VHS-Räume im >vhs-Treffpunkt<

Konrad-Adenauer-Str. 15           Tel. 7307 9815

>Bildungszentrum Eichenpark<

Stadtparkallee 31    Tel. 7307 9730

vhs-Geschäftsstellen: im >Pavillon im Eichenpark<

Stadtparkallee 35

Tel.  (0511) 7307 9710 - 9715

Fax (0511)  7307 9716 + 9718

im >vhs-Treffpunkt<

Konrad-Adenauer-Str. 15

Tel. (0511) 7307 9787

Anmeldemöglichkeiten /

Öffnungszeiten der VHS-Geschäftsstellen:

im Eichenpark: montags - freitags  9.00 - 12.00 Uhr

sowie

dienstags + donnerstags   15.00 - 18.00 Uhr

im  >vhs-Treffpunkt<: dienstags und donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr

sowie

donnerstags nachmittags 15.00 - 18.00 Uhr

(montags, mittwochs und freitags geschlossen)

Während der Schulferien bleibt die Geschäfts-

stelle im >vhs-Treffpunkt< geschlossen.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie Fragen zu 

vhs-Veranstaltungen haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitungen sind mit ihren

Rufnummern jeweils am Fuß der entsprechenden Seite genannt.

Nutzen Sie bitte auf jeden Fall die Beratungsmöglichkeiten, wenn Sie

zum ersten Mal bei uns einen Sprach- oder EDV-Kursus belegen möch-

ten oder Prüfungen ablegen wollen.

- Beratungstermine Sprachen siehe Seite 96, 

- Sprachprüfungen siehe Seite 95

Anmeldungen sind ab sofort möglich!

www.vhs-langenhagen.de 

info@vhs-langenhagen.de

Verwaltungs-

mitarbeiterinnen

und -mitarbeiter

Verwaltungs-

leitung

Bürgerschaftliches

Engagement
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Die Volkshochschule Langenhagen ist eine aner-

kannte Einrichtung der Erwachsenenbildung. Seit

der Novellierung des Nds. Erwachsenenbildungsge-

setzes 1999 führt sie auch Veranstaltungen für

Kinder und Jugendliche durch.

Die Erwachsenenbildung wird mit öffentlichen Mit-

teln vom Land Niedersachsen sowie der Stadt Lan-

genhagen gefördert, um im Sinne der Daseinsvor-

sorge möglichst allen Bevölkerungsschichten ein

differenziertes und zeitgemäßes Bildungsangebot

zugänglich zu machen.

Für  a l l e  Veranstaltungen der Volkshochschule

ist eine  v o r h e r i g e Anmeldung erforderlich.

Die Anmeldungen sind personenbezogen und nicht

übertragbar.

Füllen Sie bitte für jede Person und für jede Veran-

staltung ein gesondertes Formular aus. 

Anmeldekarten finden Sie in diesem Programm.

Für kostenfreie Veranstaltungen kann die Anmel-

dung auch telefonisch erfolgen.

Ab sofort: 

persönlich

während der Öffnungszeiten der

VHS-Geschäftsstellen (siehe Seite 3)

schriftlich

unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen

und mit Abbuchungsermächtigung 

per Fax 

unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen

und mit Abbuchungsermächtigung

per eMail

unter Anerkennung der VHS-Anmeldebedingungen

und mit Abbuchungsermächtigung

Bei einer persönlichen Anmeldung:

a) erfahren Sie sofort, ob Ihre Anmeldung

angenommen werden kann oder ob die Veran-

staltung bereits ausgebucht ist und haben dann

gegebenenfalls noch andere Wahlmöglichkeiten.

b) können Sie sich beraten lassen.

Wenn Sie eine Ermäßigung oder einen Erlass 

beantragen möchten, muss dies direkt bei der

Anmeldung unter Vorlage entsprechender Nach-

weise geschehen (s. auch Hinweise unter „Ermäßi-

gung“ auf Seite 5).

Eine Ermäßigung bzw. einen Erlass können Sie

unter Vorlage entsprechender Nachweise mit Ihren

Anmeldeformularen auch in den Verwaltungsstel-

len der Ortschaften beantragen. Die Anmeldungen

gehen dann an die Volkshochschule und werden

wie briefliche Anmeldungen weiterbearbeitet.

Ihre Anmeldeformulare können Sie uns auch

zusenden oder in den Briefkasten einwerfen; in 

diesem Fall ist eine Abbuchungsermächtigung

erforderlich. 

Sie können uns Ihre Anmeldung zusammen mit

einer Abbuchungsermächtigung unter Anerkennung

unserer Anmelde- und Teilnahmebedingungen auch

faxen:

Fax–Nr. 0511/7307 9716 + 9718 

oder

uns eine eMail senden an die Adresse 

info@vhs-langenhagen.deSie erhalten keine Anmeldebestätigung und

können – sofern Sie keine Nachricht von uns

erhalten – an der Veranstaltung teilnehmen. 

Selbstverständlich informieren wir Sie, wenn

die gewünschte Veranstaltung bereits belegt

ist oder Zeit- bzw. Raumänderungen erfor-

derlich sind.

Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldekarte aus

Sicherheitsgründen in einem geschlossenen

Umschlag.

Anmeldung

per Post

Anmeldung 

per Fax

So können Sie

sich anmelden

Allgemeines

Anmeldungen

Anmelde-

bestätigung

Persönliche 

Anmeldung

Anmeldung 

per eMail

Widerruf bei

schriftlicher 

Anmeldung

Widerrufsrecht nach §§ 312 ff BGB: 

Sie können Ihre schriftliche Anmeldung innerhalb von

zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in Textform

widerrufen. Das Widerrufsrecht endet mit Beginn der

jeweiligen Veranstaltung. Zur Wahrung der Widerrufs-

frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.
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Die Entgelte sind bei den einzelnen Veranstaltungen

ausgewiesen; ein zweiter Betrag ohne weitere Anga-

ben ist das ermäßigte Entgelt (siehe dort). 

Die Bearbeitungsgebühr und evtl. Materialkosten,

die auch bei Vorlage des Langenhagen-Passes

(Region-S-Karte) zu zahlen sind, sind mit “Lgh.-Pass”

gekennzeichnet.

Die Teilnahmeentgelte werden mit der An-

meldung fällig und sind im Voraus zu zahlen.

Die Entgelte können Sie auf folgende Weise entrich-

ten:

a) Sie zahlen bei der persönlichen Anmeldung den

Betrag bar

oder

b) Sie ermächtigen die Volkshochschule, den Betrag

einmalig von Ihrem Konto abzubuchen; dies

erfolgt in der Regel unmittelbar vor Beginn der Ver-

anstaltung.

Aus finanziellen Gründen soll niemand auf die Teil-

nahme an einer VHS-Veranstaltung verzichten müs-

sen. Deshalb hat der Rat der Stadt die Möglichkeit

eingeräumt, eine Ermäßigung bzw. einen Erlass zu

gewähren.

Dies kann bei einer Vielzahl von Veranstaltungen auf

Antrag und unter Vorlage entsprechender

Nachweise erfolgen für:

a) Auszubildende, Studierende (bis einschl. 

27. Lebensjahr), Schülerinnen und Schüler

b) Bundesfreiwilligendienst Leistende

c) Empfängerinnen und Empfänger von Arbeitslosen-

unterstützung, laufender Hilfe zum Lebensunter-

halt, Wohngeld oder bei vergleichbaren Einkünften

d) Rentnerinnen und Rentner, Pensionsempfängerin-

nen/-empfänger, 

sofern ihr durchschnittl. Haushaltseinkommen

monatlich unter 1.000,- $

bei Paaren unter 1.250,- $ liegt.

Dasselbe gilt für Familienangehörige der Gruppen 

b), c) und d), sofern diese keine eigenen Einkünfte

haben.

Die Entgelte werden bei Vorlage des Langenhagen-

Passes (Region-S-Karte), der im Sozialamt bean-

tragt werden kann, bei Veranstaltungen, die der

sprachlichen Integration und Weiterbildung dienen,

erlassen.

Es wird jedoch eine Bearbeitungsgebühr von 

10,- $ je Kursus, Seminar, Wochenendseminar und

Bildungsurlaub erhoben; Material- und Fahrtkosten

etc. sind in voller Höhe zu zahlen.

Ein Antrag auf Ermäßigung bzw. Erlass kann nur

dann genehmigt werden, wenn er

– direkt bei der Anmeldung gestellt wird

und

– der entsprechende Nachweis dem Antrag beige-

fügt ist bzw. eine entsprechende Erklärung

abgegeben wird.

Nachträgliche Beantragungen sind nur möglich,

wenn sich die soziale Situation des Antragstellers /

der Antragstellerin nachweislich geändert hat.

Bei besonderen Veranstaltungen, bei Studienfahr-

ten, Studienreisen, bei auswärtigen Seminaren, bei

bestimmten Einzelveranstaltungen und bei Materi-

alkosten kann keine Ermäßigung und kein Erlass

erfolgen.

Sofern bei Veranstaltungen nur ein Betrag angege-

ben ist, erfolgt keine Ermäßigung und kein Erlass!

Teilnahme-

entgelte

Ermäßigung

und Erlass

Erlass

Beantragung von

Ermäßigung und

Erlass

Ermäßigung
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a) Entgelte werden grundsätzlich nur zurückge-

zahlt bzw. nicht fällig, wenn ein Angebot durch

die Volkshochschule abgesagt wurde.

b) In begründeten Ausnahmefällen (z. B. bei län-

gerer Krankheit) ist eine Erstattung möglich,

sofern ein entsprechender Nachweis

unmittelbar nach Bekanntwerden der Verhin-

derung bei der VHS Langenhagen eingereicht

wird.

c) Bei beruflicher Verhinderung muss im Hin-

blick auf Bildungsurlaube der VHS ein ent-

sprechender Nachweis bis 2 Wochen vor 

Veranstaltungsbeginn vorliegen.

Bei Entgelterstattung bzw. Nichteinzug 

gemäß Abschnitt b) wird eine Einschreibe-

gebühr fällig bzw. einbehalten:

- 5,- $ bei einem Entgelt bis zu 15,- $ 

- 10,- $ bei einem Entgelt  bis zu 50,- $

- 15,- $ bei einem Entgelt  über 50,- $

Bei Studienfahrten, Exkursionen usw. werden

außerdem die der VHS in Rechnung gestellten

Beträge einbehalten.

Die Angaben auf dem Anmeldeformular werden

von der VHS ausschließlich zur organisatori-

schen Abwicklung und zu statistischen Zwecken

erfasst. Ihre Adresse, eMail-Adresse und Tele-

fonnummer dürfen für künftige Semester

gespeichert bleiben. Diese Einwilligung können

Sie mit Wirkung für die Zukunft jederzeit schrift-

lich widerrufen. 

Alle Kursunterlagen werden gem. Datenschutz-

richtlinien nach fünf Jahren vernichtet.

Die Teilnahme an VHS-Veranstaltungen ist nur

möglich, wenn dies von Ihnen akzeptiert wird;

andernfalls können Sie das Angebot der VHS

nicht wahrnehmen.

Unsere Veranstaltungen können in der Regel

nur stattfinden, wenn die vorgeschriebene Zahl

der Teilnehmenden erreicht ist. 

Wir informieren Sie rechtzeitig, wenn eine Veran-

staltung abgesagt werden muss.

Aus organisatorischen Gründen kann es zu einem

Wechsel des Unterrichtsortes kommen. Hierüber

informieren wir Sie ggf. rechtzeitig. 

Bei Ausfällen von Lehrkräften behält die VHS sich vor,

eine geeignete Ersatzkraft mit der Durchführung der

Veranstaltung zu betrauen.

Die Volkshochschule ist mit Veranstaltungen auch in

Schulen und anderen Einrichtungen zu Gast.

Wir bitten Sie,

– alle Räume und Einrichtungen pfleglich zu behan-

deln,

– in allen Unterrichtsgebäuden nicht zu rauchen,

– die benutzten Räume in ordnungsgemäßem

Zustand zu verlassen.

Wenden Sie sich bei Fragen bitte an die Hausmeister.

Pannen lassen sich leider nicht immer vermeiden.

Wenn Sie Kritik oder Beschwerden haben, wenden 

Sie sich bitte an die Programmbereichs- oder die 

Veranstaltungsleitung.

Wenn nicht anders im Arbeitsplan ausgewiesen,

sind die folgenden Zeiten unterrichtsfrei:

23.07.12  - 31.08.12 Sommerferien

03.10.12 Tag der dt. Einheit

22.10.12  - 02.11.12 Herbstferien

24.12.12 + 04.01.13 Weihnachtsferien 

31.01.13 + 01.02.13 Halbjahresferien

Wenn Sie Fragen zu Veranstaltungen haben,

beraten wir Sie gern. Sollten Sie feststellen,

dass die von Ihnen besuchte Veranstaltung

nicht geeignet ist, werden wir gemeinsam ver-

suchen, ein passendes Angebot zu finden.

Für jede Veranstaltung stellen wir bei regelmäßi-

ger Teilnahme auf Wunsch eine Teilnahme-

bestätigung aus.

Verschenken Sie VHS-Kurse: Gutscheine er-

halten Sie in der VHS-Geschäftsstelle im 

Eichenpark.

Wir setzen ausschließlich qualifizierte Lehrkräfte

ein: unsere  Kursleiterinnen und Kursleiter

haben das für ihren Arbeitsbereich relevante

Fachwissen, sind pädagogisch geschult  und

nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil.

Entgelt-

erstattung

Datenerfassung/

Datenschutz

Absage von

Veranstaltungen

Wechsel von

Unterrichtsorten

und Lehrkräften

Ordnung 

in den 

Räumen

Kritik und

Beschwerden

Unterrichtsfreie

Zeiten

Unser 

Service

Unsere 

Lehrkräfte
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Identität und Auftrag
Die Volkshochschule ist die kommunale Weiterbildungseinrichtung der Stadt

Langenhagen. Unsere Arbeitsgrundlagen sind das Niedersächsische Erwach-

senenbildungsgesetz sowie die Satzung der Volkshochschule.

In einer Zeit ständigen und schnellen Wandels bietet die Volkshochschule den

Bürgerinnen und Bürgern Langenhagens die Möglichkeit, die für neue per-

sönliche und berufliche Herausforderungen erforderlichen Kenntnisse und

Fertigkeiten, Orientierungen und Qualifikationen zu erwerben. 

Unser Auftrag ist es daher, die durch den demographischen Wandel verur-

sachten gesellschaftlichen Veränderungen zu analysieren sowie die sich dar-

aus ergebenden persönlichen Bildungsbedürfnisse aufzugreifen und umzu-

setzen. 

Unsere Werte
Die Volkshochschule Langenhagen ist weltanschaulich und parteipolitisch

neutral. Sie unterstützt Toleranz und demokratisches Miteinander in unserer

Gesellschaft.

Wir fühlen uns zudem folgenden Werten verpflichtet:

- dem humanistischen Menschenbild

- dem Prinzip des lebenslangen Lernens

- der Emanzipation und Integration aller gesellschaftlichen Gruppen

- der Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Allgemeine Ziele
Es ist unser Ziel, allen Bevölkerungsgruppen und -schichten - unabhängig von

Herkunft und sozialer Lage - ein thematisch und methodisch breit gefächertes

Bildungsangebot zu erschwinglichen Gebühren zu unterbreiten. Besonders

verpflichtet fühlen wir uns bildungsferneren Bevölkerungsgruppen und deren

sozialer Integration. 

Kunden- und Gemeinwohlorientierung sowie Qualitäts- und Kostenbewusst-

sein sind ein wesentliches Merkmal unserer Arbeit. Als öffentlicher Dienstlei-

stungsbetrieb für Bildung, Qualifikation und Kultur tragen wir zur Steigerung

der Lebensqualität und zur wirtschaftlichen Stärkung Langenhagens bei. 

Unsere Kunden
Unser Bildungsangebot wendet sich an alle Erwachsenen, Kinder und Jugend-

liche in und außerhalb Langenhagens.

Für Betriebe, für Schulen und Kindertagesstätten sowie für Vereine und ande-

re Einrichtungen führen wir maßgeschneiderte Bildungsveranstaltungen

durch. 

Gelungenes Lernen
Lernen ist das Werk meiner selbst - dies gilt für den Prozess und für das Ergeb-

nis von Lernen. 

Aufgabe der Volkshochschule und ihrer Lehrenden ist es, dabei zu unterstüt-

zen, zu beraten, zu fördern und die entsprechenden Bedingungen bereitzu-

stellen. Gelungenes Lernen zielt auf die persönliche Entwicklung und Orien-

tierung. Durch Aneignung, Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen

entwickeln die Lernenden Fähigkeiten und Fertigkeiten. Dabei geht es sowohl

um fachliche Inhalte und Qualifikationen als auch um überfachliche Kompe-

tenzen und Haltungen. 

Dazu gehören: Neugier und Offenheit, Verstehen und Verständigung, Analyse

und Bewertung sowie Reflexion und auch Revision des Gelernten. Gelungenes

Lernen schließt den Prozess des Lernens selbst mit ein: Die Aneignung und

das Beherrschen von Lernstrategien, die Weiterentwicklung der Selbstlernfä-

higkeiten und die Kommunikationsfähigkeit in einer Lerngruppe. 

Zum gelungenen Lernen gehört, dass die vorgegebenen und im Verlaufe des

Lernprozesses vereinbarten oder die selbst gesetzten Ziele erreicht werden:

Die Lernenden gewinnen Kompetenzen zur Gestaltung und zur Bewältigung

des eigenen Lebens; sie verstehen Lernen als Bereicherung und können diese

nutzen.

Unsere Fähigkeiten
Die Volkshochschule Langenhagen verfügt über professionelle Management-,

effiziente Verwaltungs-  und Unterrichtsstrukturen. Service und Organisation

arbeiten verlässlich, kompetent und kundenfreundlich. 

Die Leitung und das hauptberufliche pädagogische Personal sind Experten bei

der Ermittlung von Bildungsbedarf und Bildungsbedürfnissen, bei der Entwik-

klung, Durchführung und Evaluation pädagogischer Konzepte sowie bei der

Beratung von Kundinnen und Kunden. 

Das Verwaltungspersonal und die Hausmeister besitzen die für ihren Arbeits-

bereich erforderliche Kompetenz und gewährleisten einen zuverlässigen und

reibungslosen Organisationsablauf.

Unsere Unterrichtenden haben das für ihren Arbeitsbereich relevante Fach-

wissen, sind didaktisch und methodisch geschult. Unser haupt- und nebenbe-

rufliches Personal nimmt an Fortbildungsveranstaltungen teil.

Unsere Leistungen
Die Volkshochschule führt thematisch breit gefächerte und methodisch viel-

fältige Bildungsveranstaltungen durch. 

Unsere Veranstaltungen werden in unserem halbjährlich erscheinenden Pro-

gramm sowie im Internet präsentiert. Aus aktuellem Anlass sowie bei ent-

sprechender Nachfrage führen wir auch zusätzliche Veranstaltungen durch.

Zusätzlich bieten wir persönliche Bildungsberatung sowie Beratung bei Orga-

nisations- und Qualitätsentwicklung. 

Die Volkshochschule unterzieht sich kontinuierlicher Qualitätssicherung, Eva-

luation und Organisationsentwicklung.

In der Stadt Langenhagen und in der Region Hannover stellen wir durch unse-

ren Beitrag zu Qualifikation und Bildung, zu gesellschaftlicher Integration sowie

zu haupt- und nebenberuflicher Beschäftigung einen wichtigen Sozial- und Wirt-

schaftsfaktor dar.

Unsere Ressourcen
Unsere wichtigsten Ressourcen sind die Kompetenz und die Kreativität unse-

rer haupt- und nebenberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Wir verfügen über zwei Geschäftsstellen sowie über eigene, erwachsenenge-

rechte und mit modernen Medien ausgestattete Unterrichtsräume.

Unsere Arbeit finanziert sich aus Teilnahmegeentgelten von Einzelpersonen

und institutionellen Auftraggebern sowie aus Zuschüssen seitens unserer Trä-

gerin, der Stadt Langenhagen, und des Landes Niedersachsen.
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8 Info: Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1 Semesterauftakt:

201.00

Semesterauftakt 
Samstag, 08.09.12

19.00 Uhr 
8,- $

>daunstärs<

Hermann Hesse zum 125. Geburtstag: 
Nur ein Dichter wollt' ich werden

Dieter Huthmacher

In seinen "Biographischen Notizen" von 1925 schreibt Hermann
Hesse: "Von meinem dreizehnten Jahr an war mir klar: dass ich ent-
weder ein Dichter oder gar nichts werden wolle. ( ... ) Ein Dichter
werden zu wollen, war aber eine Lächerlichkeit und Schande, wie
ich bald erfuhr."

So endete die Kindheit Hermann Hesses, und eine Zeit innerer
Nöte und Kämpfe begann. Ein Jahrzehnt dauerte es, bis sich Hesse
freigekämpft hatte. Den Etappen dieser Kämpfe, die er führte, um
seinen "Eigensinn" zu entwickeln und Dichter zu werden, spürt 
Dieter Huthmacher in seinen Liedern einfühlsam nach.

Dieter Huthmacher, geb. 1947 in Pforzheim, ist Grafiker, Maler und
Karikaturist. Seit 1970 tritt er darüber hinaus als Kabarettist und
Liedermacher auf. Kostproben seiner vielfältigen Programme hat
er in zahlreichen Rundfunk- und Fernsehaufzeichnungen, Schall-
platten und CDs gegeben.
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
103.01

Satirische Lesung 
Montag, 15.10.12

19.30 Uhr 
8,- $   

>Buchhandlung 
C. Böhnert<

Thomas Gsella:
Komische Deutsche

- in Zusammenarbeit mit der 
Buchhandlung Böhnert

In seinem neuen Buch "Komische Deutsche"
nimmt Thomas Gsella bekannte wie unbe-
kannte Zeitgenossen, die sich unfreiwillig
"komisch" gebärden, ins Visier seiner satiri-
schen Texte. 

Da stehen Karl Theodor zu Guttenberg und
Silvana Koch-Mehrin neben Hansi Hinter-
seer, sämtliche deutsche Kanzler neben Karl
Lagerfeld, Guido Westerwelle neben dem
Klomann auf dem Chemnitzer Bahnhof, Sar-
razin neben Hyundai, stern tv und dem
Obdachlosen aus Gelsenkirchen ... 

Unter dem Titel "Komische
Deutsche" sind Texte versammelt -
Kurzprosa und Reimgedichte im
Geist der Neuen Frankfurter Schule -
teils zeitlos, teils brandaktuell und
wunderbar bissig!   

Thomas Gsella gilt als Meister der
literarischen Parodie. Der ehemalige
Chefredakteur des Satiremagazins
Titanic arbeitet seit 2008 als freier
Publizist und schreibt für WDR, SWR,
Titanic, FAZ, taz, u. a. 

2004 wurde er mit dem Joachim-Rin-
gelnatz-Nachwuchspreis für Lyrik
ausgezeichnet, 2011 erhielt er den
Robert-Gernhardt-Preis. 

101.01

Musikalische Lesung
Freitag, 09.11.12

19.00 Uhr 
9,- $

>daunstärs<

Janssen & Grimm live:

Friese, Freude, 
Weihnachtskuchen! 

Egal, ob Pampelmuse, Strampelmuse, Ham-
pelmuse, Trampelmuse oder Mimuse -
Hauptsache Muse! Denn wenn die ordentlich
küsst, dann gibt's was auf die Ohren - und
zwar was Lustiges!

Die HAZ-Kolumnisten Uwe Janssen und Imre
Grimm, seit Jahren regelmäßige daunstärs-
Wortakrobaten, laden zum Lachen in den
Keller - mit ihrem vorweihnachtlichen
Programm "Friese, Freude, Weihnachtsku-
chen!", natürlich rundherum aufgefrischt,
ganz nach dem Motto: Spaß und Gags auf
allen Decks. Aktuelles aus aller Welt.
Verdrehtes aus Raum und Zeit.

Dazu viel Musik und wichtige Fragen:
- Was wiegt eigentlich das Internet? 
- War Dörte Becker wirklich Hamburgs 

berühmteste Piratin? 
- Und ist Hannover die "Perle der Natiön"?
Schräg, schnell und schokoladig. 

Wir sehen uns!
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1

Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

Info: Shirin Schikowskiy (0511) 7307 9703

100.10

Lesung 
Mittwoch, 21.11.12

19.00 Uhr
8,- $

>vhs-Treffpunkt< 

Gespräch mit dem Autor Florian Opitz über

"Speed - Auf der Suche 
nach der verlorenen Zeit"

Haben wir die Grenzen von Beschleunigung
und Effizienz schon erreicht? Was kommt
dann? Die Technik, die seit der Erfindung der
Dampfmaschine suggeriert hat, uns ein
immer bequemeres und genussreicheres
Leben zu verschaffen, ist dabei, uns zu ver-
sklaven. Mit dem Takt, den globale Informa-
tionsübermittlung in Echtzeit über Handy,
Blackberry und iPhone vorgibt, haben Men-
schen kaum noch die Chance mitzukommen. 

Wer treibt dieses Hamsterrad an, in dem wir
alle leben? Und wo ist all´ die Zeit geblieben,
die wir in den letzten Jahrzehnten durch
immer ausgeklügeltere Technologien, Syner-
gieeffekte und Effizienzmodelle gespart

haben? Woher kommt dieser ständige
Drang nach Beschleunigung überhaupt?
Florian Opitz befragt und beobachtet
Menschen, die sich, jeder auf seine
Weise, mit dem rasenden Takt unseres
Lebens arrangieren: eine Unterneh-
mensberaterin, einen Informationsbro-
ker, eine Krankenschwester, eine Pilo-
tin, einen Burnout-Arzt, eine
Bergbauernfamilie und viele mehr. So
zeichnet er ein eindringliches Bild von
den Hoffnungen und der Hilflosigkeit
unserer Gesellschaft, etwas Sinnvolles
aus der kostbaren Lebenszeit zu
machen.

Florian Opitz ist Autor und Journalist. Nach
dem Studium der Geschichte, Psychologie
sowie englischer Literaturwissenschaft arbei-
tet er seit 1998 als Regisseur für verschiede-
ne Fernsehsender in Deutschland und Euro-
pa. Mit dem Dokumentarfilm "Der große
Ausverkauf" (2006) gab Opitz sein Kinodebüt
als Regisseur und wurde dafür 2009 mit
dem Adolf-Grimme-Preis ausgezeichnet. Der
Film zum Buch kommt im September in die
Kinos.

101.02

angefragt für 
Januar 2013

Der genaue Termin 
wird über die Presse

bekanntgegeben.

Florian Illies stellt sein neues Buch vor: 

1913 -  Der Sommer 
des Jahrhunderts

- In Zusammenarbeit mit der Buchhandlung 
C. Böhnert

Es ist die Geschichte eines ungeheuren Jah-
res, das ein ganzes Jahrhundert prägt: 1913
ist das Jahr, in dem unsere Gegenwart
beginnt. In Literatur, Kunst und Musik wer-
den die Extreme ausgereizt, als gäbe es kein
Morgen. Zwischen Paris und Moskau,
zwischen London, Berlin und Venedig begeg-
nen wir zahllosen Künstlern, deren Schaffen
unsere Welt auf Dauer prägte: Proust sucht
nach der verlorenen Zeit. Benn liebt Lasker-
Schüler. Rilke trinkt mit Freud. Kirchner gibt
der modernen Metropole ein Gesicht. Stra-
winsky feiert das Frühlingsopfer - und in Mün-
chen stellt ein österreichischer Postkarten-
maler namens Adolf Hitler seine biederen
Stadtansichten aus… Es ist ein Jahr, in dem
alles möglich scheint. Und doch wohnt dem
gleißenden Anfang das Ahnen des Zerfalls
inne. 

Der Autor lässt dieses eine Jahr, einen
Moment höchster Blüte und zugleich ein
Hochamt des Untergangs, in einem grandio-
sen Panorama lebendig werden. 

Florian Illies, Jahrgang 1971, studierte
Kunstgeschichte und übernahm bereits
Ende der Neunziger Jahre die Berliner Seiten
der FAZ und später das Feuilleton der Frank-
furter Allgemeinen Sonntagszeitung. Er war
Mitbegründer der Kunstzeitschrift Monopol,
seit 2008 ist er Ressortleiter bei der ZEIT.
2011 wurde Illies Gesellschafter des Berliner
Auktionshauses "Villa Griesebach". Seine
Bücher (u. a. "Generation Golf") fanden eine
große Leserschaft und wurden bereits über
eine Million Mal verkauft.
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1

Info: Bernd Blauert-Segna (0511) 7307 9708

102.00

Demokratieführerschein

In Langenhagen passiert zu wenig für Jugendliche?
Es gibt kaum Orte zum Skaten oder Biken, zum Feiern oder zum Musikmachen?
Du hast das Gefühl, dass die Politiker "da oben" nur ihr eigenes Ding machen?
Du würdest gerne etwas in Langenhagen bewegen oder verändern?
Dann ist der "Demokratieführerschein" genau das Richtige für dich: 
Du lernst, wie man das Leben in Langenhagen verbessern kann. 
Wie Kommunalpolitik funktioniert. Was man wissen und tun muss, 
um eigene Interessen zu vertreten.  Alle können mitmischen - Du auch!
In Zusammenarbeit mit Langenhagener Schulen will die VHS Jugendliche 
von 14-18 Jahren zu (kommunal-)politischem Engagement motivieren.

Weitere Infos: 
Bernd Blauert-Segna; Tel. 0511.7307.9708; blauert@vhs-langenhagen.de

102.10  

Auf Du und Du mit der Politik ... - "Politiker Speed Dating" 

Am 20.1.2013 wird in Niedersachsen ein neuer Landtag gewählt. Von insgesamt fast 40 000 Langenhagener
Wahlberechtigten können rund 2400 erstmals an einer Landtagswahl teilnehmen. Allerdings ist völlig unklar, 
wie hoch die Wahlbeteiligung tatsächlich sein wird. Von 2003 bis 2008 stieg der Zahl der Nichtwähler/innen 
von 32,5% auf über 44% und lag damit noch über dem Landesdurchschnitt. 

Die Gründe für eine Nichtbeteiligung an der Landtagswahl waren und sind sicherlich ganz unterschiedlich. In jedem Fall ist die hohe Wahlabsti-
nenz von 2008 ein Alarmzeichen. Um einem weiteren Negativ-Trend entgegen zu wirken, möchte die Volkshochschule mit dem von der Agentur
für Erwachsenen- und Weiterbildung  konzipierten "Politiker-Speed Dating" im Vorfeld der Landtags-
wahl möglichst viele Langenhagener/innen mit "ihren" Landtagsabgeordneten ins Gespräch bringen.

Ort und Zeitpunkt des Speed Datings werden über die Presse bekannt gegeben oder können ab
Dezember bei der VHS unter 0511.7307-9708  bzw. blauert@vhs-langenhagen.de erfragt werden.

In Zusammenarbeit mit der
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12 Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1

Gesund und Aktiv älter werden - für eine lebendige Region Hannover

Die Europäische Kommission hat das Jahr 2012 zum Europäischen Jahr für aktives Altern und Solidarität zwischen den Generationen ausge-
rufen. Die Zahl der über Sechzigjährigen wird ab 2012 jährlich um etwa 2 Millionen zunehmen! 
Die Volkshochschulen der  Region Hannover möchten dieses Jahr nutzen, um sich als Orte der Begegnung von Menschen unterschiedlichen
Alters, Geschlechts, sozialen und kulturellen Hintergrundes vorzustellen. 
Ältere und jüngere Menschen können in ihrer VHS miteinander und voneinander lernen. 

102.01

Lesung und Gespräch 
Mittwoch, 07.11.12

20.15 Uhr 
9,-$   

>Buchhandlung
C. Böhnert<

Sven Kuntze stellt sein Buch vor:

Altern wie ein Gentleman - zwischen Müßiggang 
und Engagement

- in Zusammenarbeit mit der Buchhandlung C. Böhnert

Was bestimmt unser Leben?
Warum unterwerfen wir uns, solange wir berufstätig sind, bedingungslos dem protes-
tantischen Arbeitsethos und vernachlässigen unsere sozialen Beziehungen und die
eigenen Ideale?

Anlässlich seines Ausscheidens aus einem vollgepackten Arbeitsleben im Jahr 2007
zieht Sven Kuntze in seinem Buch Bilanz und fragt, worauf es im Leben wirklich
ankommt: Er singt das Loblied der Gelassenheit, des Müßiggangs und der erlernba-
ren Kunst, in der Gegenwart zu leben. 

Gleichzeitig ermahnt er uns, sich Zeit nicht nur für sich selbst, sondern auch für
andere zu nehmen - auch im Sinne eines sozialen und ehrenamtlichen Engagements.

Sven Kuntze war Journalist und Fernsehmoderator. Nach seiner Tätigkeit in Bonn, New York und Washington wurde er
bekannt durch das ARD Morgenmagazin und als Hauptstadtkorrespondent in Berlin.       

© Paul Ripke  
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Info: Susanne Heinrichs  (0511) 7307 9704

1
305.00

Beginn: 21.09.12 
2x freitags 

17.45-21.00 Uhr
21,60 $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
Schreibzeug mit.

Ganzheitliches 
Gedächtnistraining

- zum Kennenlernen

Annette Bochynek-Friske

Werden Sie vom Gehirnbesitzer zum Gehirn-
benutzer!

Lernen Sie die Methoden und Möglichkeiten
des ganzheitlichen Gedächtnistrainings
schätzen: vorgestellt werden 12 Trainingszie-
le (vom "Assoziativen Denken" bis zu
"Zusammenhängen"), die Sie für sich nutzen
können. Geist, Seele und Körper werden
gleichermaßen angeregt, Anstrengendes und
Entspannendes folgen im Wechsel - so wird
unser Gehirn bestmöglich genutzt!

305.03

Donnerstag, 11.10.12
19.30-21.45 Uhr 

9,- $ 
maximal 25 TN

>vhs-Treffpunkt<

Gewonnene Lebensjahre freud-
voll und gesund genießen!

Sigrid Fahrenbach

Die jetzige Generation 50+ kann als erste in
der Menschheitsgeschichte davon
ausgehen, durchschnittlich 80 Jahre (und
länger) zu leben. So gibt es mit Eintritt in das
Rentenalter noch einen beachtlichen
Lebensabschnitt, den bewusst zu planen
und zu gestalten sich lohnt. Und damit zu
beginnen, ist es nie zu früh.

Im Mittelpunkt dieses Vortrags steht daher,
die spezifischen Möglichkeiten und sinnvol-
len Aufgaben für diese Lebensphase heraus-
zuarbeiten. Dabei werden die Aspekte Stär-
kung der Daseinsfreude, Gesundheit und
Verbindung mit anderen näher beleuchtet
und erfahrbar gemacht.

305.04

Wochenendseminar
Freitag, 16.11.12
18.15-21.30 Uhr

Samstag, 17.11.12
10.00-15.00 Uhr 

30,- $ 
maximal 14 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Frauen in der Lebensmitte

Ursula Haber

Die Lebensmitte ist - speziell für Frauen -
eine Zeit des Umbruchs und auch des Auf-
bruchs. Wie können Frauen ihre körperliche
und geistige Gesundheit erhalten? Wie kön-
nen Frauen Energiequellen für diese Lebens-
phase entdecken? Kursinhalte sind zudem

- Umgang mit den hormonellen Verände-
rungen in der Lebensmitte

- Lebensmitte als Herausforderung und 
Chance

- Strategien zur Stressbewältigung und 
Anzeichen von Burn-out erkennen

Praktische Übungen (Qi Gong, Entspan-
nungsverfahren, Achtsamkeitstraining,
Beckenbodenarbeit) stehen ebenfalls im
Mittelpunkt des Seminars.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, dicke
Socken und eine Decke mit.
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Info:  Dr. Annette von Stieglitz  (0511) 7307 9700

Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1

WIR SIND FÜR SIE DA!

Der Hospizverein Langenhagen e. V. feiert in diesem Jahr sein zwanzigjähriges Bestehen. Aus diesem Anlass werden die folgenden
Veranstaltungen, die sich mit Leben und Sterben gleichermaßen befassen, für alle Interessierten angeboten.   

100.02

Märchenabend
Samstag, 22.09.12

20.00 Uhr 
5,- $

> daunstärs <  

Märchen vom Tod und vom Leben

mit "fabula musica" 

Märchen: Sigrid Hordych, 
Musik: Wolfgang Stute, Hajo Hoffmann

in Zusammenarbeit mit dem Hospizverein Langenhagen e.V.

Märchen schlagen Brücken zwischen unterschiedlichen Kulturen und Völkern, zwi-
schen Jung und Alt, zwischen Fremdem und Vertrautem, zwischen Mensch und
Natur und auch zwischen Leben und Tod.

Die Auseinandersetzung mit dem Tod fordert uns alle dazu auf, uns mit dem Leben -
unserem Leben - auseinander zu setzen. Dazu gehören Fragen wie
- Was ist der Sinn meines Lebens? 
- Welche Wünsche und Sehnsüchte treiben mich an? 
- Wer und was ist mir wichtig?

Bei der Auswahl und Zusammenstellung der Märchen geht die Erzählerin Sigrid Hor-
dych auf diese Fragen ein und steuert Tröstliches, Erheiterndes und Aufbauendes
durch die Märchenbilder bei. Sie führt durch einen Märchenreigen, der von
Armenien über Griechenland, Russland und Indien bis nach Japan reicht. 

Musikalisch begleitet wird das Programm von Wolfgang Stute (Gitarre und Percus-
sion) und Hajo Hoffmann (Mandoline und Jazzgeige).

"Da spannt sie ihre neuen Flügel aus, 
lässt sie schwingen, lässt sich los - und fliegt! 
Wunderschön ist es!
ruft sie und fliegt davon in die Nacht."
(Indiomärchen aus Südamerika)
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Info: Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
100.01

Info-Veranstaltung
Donnerstag, 18.10.12

20.00 Uhr 
kostenfrei

>vhs-Treffpunkt<

Wege gemeinsam gehen

Renate v. Fircks, Uschi Platte, 
Renilda Richter-Heumann, Margit Tobie

- in Zusammenarbeit mit dem Hospizverein 
Langenhagen e. V.

Angehörige von Pflegebedürftigen befinden
sich oft in einer schwierigen Lage, die mit
starken physischen und psychischen Belas-
tungen verbunden ist. Ob sie ihre Pflegebe-
dürftigen mit oder ohne fremde Hilfe zu
Hause pflegen oder ob ihre Angehörigen in
einer Pflegeeinrichtung leben - die Situation
ist in jedem Fall anstrengend und belastend.

Eine Hilfe ist es, mit anderen, die sich in
einer ähnlichen Lage befinden, ins Gespräch
zu kommen, miteinander zu klagen, zu wei-
nen, zornig zu sein, zu lachen oder auch nur
zu wissen:  Ich bin nicht allein. Dafür bedarf
es eines geschützten Raumes.

Diese Informationsveranstaltung ist initiiert
von den o.g. vier Frauen des Langenhagener
Hospizvereins. Sie dient dazu, einen regel-
mäßigen Gesprächskreis für Angehörige von
Pflegebedürftigen ins Leben zu rufen. Dazu
laden wir Sie herzlich ein.

Folgende Themen stehen im Mittelpunkt des
Abends:
- Welche Erfahrungen bringe ich mit?
- Was bewegt mich?
- Welche Wünsche und Vorstellungen habe 

ich an einen Gesprächskreis?

Aus organisatorischen Gründen sind vorheri-
ge telefonische Anmeldungen erwünscht
(Tel. 0511.7307 9709).

107.20

Donnerstag, 15.11.12
19.30 Uhr 

6,-$

>vhs-Treffpunkt<

Gespräch mit der Autorin und 
Psychotherapeutin Dr. Daniela Tausch:

Denn jeder Tag ist kostbar!

Die Endlichkeit erfahren - intensiver Leben

- in Zusammenarbeit mit dem Hospizverein 
Langenhagen e. V.

Meistens versuchen wir den Gedanken an
unsere Endlichkeit aus unserem Leben aus-
zuklammern.

Die Referentin will dazu anregen,
sich mit dem Tod auseinander zu
setzen. Wenn wir uns darauf einlas-
sen, können wir erfahren, wie
- scheinbar - Selbstverständliches
kostbar wird, wie sich unsere Werte
und inneren Einstellungen verän-
dern und wie sich unser Lebensge-
fühl intensiviert. Bis wir sagen kön-
nen: "Die Auseinandersetzung mit
dem Tod führt mich hin zum
Leben".  

Grundlage des Vortrags ist das - gemeinsam
mit Lis Bickel veröffentlichte - Buch "Jeder
Tag ist kostbar", in dem die Autorinnen dazu
ermutigen, die hellen und die dunklen Seiten
des Lebens gleichermaßen anzunehmen.
Kleine Übungen für ein erfülltes Leben hel-
fen dabei, jeden Augenblick des Lebens
genießen zu lernen.                                                  

Dr. Daniela Tausch, geb.1961, Dipl.-Psycho-
login und Psychotherapeutin, ist zudem
Autorin, Initiatorin und  Leiterin des Stuttgar-
ter Hospiz-Dienstes (1987-97). Persönliche
Erfahrungen mit Krankheit, Sterben und Tod
prägten die Art ihres Wirkens. Zahlreiche Arti-
kel, Bücher, Vorträge, Rundfunk- und Fern-
sehsendungen machten sie auf diesem
Gebiet bekannt. Seit 1997 arbeitet sie in
eigener psychotherapeutischer Praxis.
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Info: Dr. Annette von Stieglitz (0511) 7307 9700

1
Annäherungen an die Seele

Auf drei Wegen wollen wir uns in

diesem Herbst der Seele nähern,

und das ist selbst wie eine Reise.

Im Alltagsgebrauch ist das Wort

von der Seele durchaus präsent -

wir lassen "die Seele baumeln"

und freuen uns über "Seelenver-

wandtschaften". Von sehr ver-

schiedenen Seiten erkunden wir

in unseren Novembergesprächen einen komplexen Begriff.

100.06

Dienstag, 06.11.12
19.00 Uhr 

>vhs-Treffpunkt<

Die Seele in Philosophie 
und Kulturgeschichte 

Prof. Dr. Günther Mensching

In der Philosophie hat der Begriff der Seele
eine lange Tradition. Schon in der
klassischen Philosophie bei Sokrates und
Platon spielte er eine Schlüsselrolle: So hatte
Platon "die Seele" mittels zweier geflügelter
Rösser fliegen lassen - auf einer Reise zwi-
schen Himmel und Erde. Wo ist ihr Zuhause?
Auf der Erde in der leiblichen Wirklichkeit
oder im Himmel der “reinen Gedanken”?

Später prägte der Begriff der Seele die philo-
sophische Debatte einerseits in der Theorie
des menschlichen Bewusstseins, anderer-
seits diente er als ethisch-existentieller
Begriff.

Wie hat sich der Begriff "Seele" in den
vergangenen Jahrhunderten verändert?
Ist er überhaupt noch aktuell?
Wodurch wird er möglicherweise umschrie-
ben oder substituiert?

An diesem Abend findet eine behutsame
Annäherung an den Begriff "Seele"statt.

100.07

Dienstag, 13.11.12
19.00 Uhr 

>vhs-Treffpunkt<

Spurensuche:
Alltagserfahrung und die Seele

Ein Gespräch mit Diskussion

Der Dreiklang von Geist, Körper und Seele
geht uns leicht von den Lippen. Doch was
meint dies eigentlich? Es gibt eine große
Sehnsucht danach, sie gemeinsam klingen
zu lassen. Doch in unserer vom Tempo
bestimmten Lebensweise geraten sie in
Gefahr. Viele Menschen beklagen das
Ungleichgewicht in der individualisierten, for-
dernden Gesellschaft. Beratung, lebenswelt-
liche Erfahrung und Bildung kommen ins
Gespräch und locken zur Diskussion mit

Dr. Annette von Stieglitz, Leiterin der VHS
Langenhagen
Gertrud Corman-Bergau, Psychoanalytikerin,
Präsidentin der Psychotherapeutenkammer
Niedersachsen
Günther Schoppa, Leiter der
Lebensberatungsstelle Langenhagen
Martin Bergau, Superintendent

100.08

Dienstag, 27.11.12
19.00 Uhr 

>Gemeindehaus 
der Elisabethkirche<

Perspektiven der Seelsorge.
Fragen an ein kirchliches
Handlungsfeld

Vortrag und Gespräch

Prof. Dr. theol. Jürgen Ziemer (Leipzig)

"Die Seelsorge ist Sache der Kirche." Doch
damit allein ist wenig gesagt. Seelsorge ist
durchaus in einem weiteren Sinne zu verste-
hen. In Verbindung gebracht wird Seelsorge
jedoch immer mit der Vorstellung, in ihr
ereigne sich etwas, das tiefer leuchtet im
Dickicht der Fragen, Gefühle und Konflikte.
Die Seelsorge hat mit dem zu tun, was den
Menschen "unbedingt angeht." (Paul Tillich).
Daher gehört die Sorge für die Seele zu den
Grundaufgaben im kirchlichen Handlungs-
feld. Was ist Seelsorge? Lässt sie sich unter-
scheiden von der Beratung in Lebensfragen?
Und was vermag sie aufzuschließen, damit
die Seele Nahrung erhält?
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17Info:  Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

Info:  Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

1

101.90

Beginn: 08.10.12
8 x montags 

10.00-12.30 Uhr 
60,- $ 

maximal 15 TN 

Bitte mitbringen: Kugel-
schreiber, Bleistift,

Radiergummi und
Schreibblock!

>Bildungszentrum
Eichenpark< 

Ahnenforschung                                 

Rudolf Dietmann

Sie tauchen ein in die Vergangenheit Ihrer
eigenen Familie, decken Ihre eigenen Wur-
zeln auf. Wann lebten meine Ahnen, wo und
wie?  Auch eventuellen Familiengeheimnis-
sen können Sie damit auf die Spur kommen!
Wem Familiensinn zu eigen ist, und wer Inter-
esse an teils kriminalistisch anmutender
Spurensuche hat, wird an diesem Kurs, der
zu selbstständiger Forschung anleitet, Freu-
de haben. Es werden praktische Übungen 
(z. B. korrektes Ausfüllen von Familiengrup-
penbögen, Erstellen eines Stammbaumes,
Berechnungen von Geburts-, Heirats- und
Sterbedaten) durchgeführt. Insbesondere
werden die Möglichkeiten genealogischer
Forschungen in Archiven und im Internet
erläutert. Darüber hinaus ist der Besuch
einer genealogischen Forschungsstelle
geplant. Die Teilnehmenden erhalten bei
Kursbeginn eine Mappe mit Schulungsmate-
rial zum Selbstkostenpreis von 20,- $ pro
Stück. 

114.01

Donnerstag, 27.09.12
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Wächst nicht - gibt's nicht!

Ellen Bielert

Ob vollsonnig, schattig, trocken oder
staunass - für jeden Standort gibt es die pas-
senden Pflanzen. An diesem Abend lernen
Sie ein Sortiment gartentauglicher Pflanzen
kennen, das für "schwierige" Plätze im Gar-
ten geeignet ist, an denen Ihre Pflanzen bis-
her nicht wachsen wollten.

114.02 

Donnerstag, 18.10.12
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 16 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Lazy Gardening 

Ellen Bielert

Unkraut jäten, gießen und düngen, Gehölze
schneiden und im Herbst das lästige Laub
von den Bäumen. Ständig liegen zeitrauben-
de Arbeiten an, die scheinbar nicht zu ver-
meiden sind.

Lernen Sie, Ihren Garten
mit anderen Augen zu
sehen. Entwickeln Sie ein
Gespür dafür, welche Arbei-
ten wirklich notwendig sind
und welche gar nicht erst
begonnen werden müssen.
Mit welchen Geräten und
Werkzeugen arbeite ich am
effektivsten? Wie kann ich
durch geschickte Bepflan-
zung und Pflanzenauswahl
Pflegearbeiten einsparen? 

An diesem Abend wird vorgestellt, wie Sie mit
wenig Aufwand einen schönen Garten
bekommen und anhand vieler Bilder gezeigt,
wie Gärten pflegeleicht gestaltet werden kön-
nen.
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18 Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1

105.06 

Dienstag, 16.10.12
18.15 Uhr  
kostenfrei 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<   

Haus sanieren - profitieren! 

- Fördermittel im Überblick

in Kooperation mit der Umweltschutzbeauf-
tragten der Stadt Langenhagen, der bundes-
weiten Klimaschutzkampagne "Haus sanie-
ren - profitieren" der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt (DBU) und dem Institut für
Bauforschung e. V., Hannover 

Dirk Fanslau-Görlitz

Die Bundesregierung setzt im Rahmen ihres
Energiekonzeptes auf einen nahezu klima-
neutralen Gebäudebestand bis 2050 und
will die jährliche Sanierungsrate deutlich
erhöhen. 

Der Vortrag richtet sich deshalb an Hausbe-
sitzer/innen, die sich einen ersten Überblick
verschaffen wollen, wenn sie ihr Haus ener-
getisch sanieren wollen: 
- Welche staatlichen Zuschüsse und zins-

günstigen Darlehen gibt es? 
- Wie können Fördermittel beantragt 

werden?

Im Rahmen der Kampagne "Haus sanieren -
profitieren!" der Deutschen Bundesstiftung
Umwelt (DBU) beantwortet dieser Vortrag
diese und andere Fragen rund um die ener-
getische Haussanierung. 

105.05 

Dienstag, 20.11.12
18.15 Uhr
kostenfrei 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Haus sanieren - profitieren!

- Schwachstellen am Haus

in Kooperation mit der Umweltschutzbeauf-
tragten der Stadt Langenhagen, der bundes-
weiten Klimaschutzkampagne "Haus sanie-
ren - profitieren" der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt (DBU) und dem Institut für
Bauforschung e. V., Hannover 

Dirk Fanslau-Görlitz

Beim kostenlosen Energie-Check geben
geschulte Handwerker/innen im Rahmen
von "Haus sanieren - profitieren!" der Klima-
schutz- und Beratungskampagne der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt (DBU) einen
Überblick über den energetischen Zustand
des Hauses. Das kann viele Fragen aufwer-
fen, wie z.B.:
- Wie entstehen hohe Energiekosten? 
- Wann entsteht Schimmel?

Der Vortrag informiert über typische
Schwachstellen bei Gebäuden wie Wärme-
brücken, Undichtigkeiten, ineffiziente
Heizungsanlagen und Möglichkeiten ihrer
Behebung.

Die Teilnehmenden erhalten Gutschein-Flyer
für Hausbesitzer/innen, in denen die Kam-
pagne und ihr Ziel dargestellt werden.  Der
Referent informiert, wie ein kostenfreier
Haus-Energie-Check durchgeführt werden
kann.
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19Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
105.01

Freitag, 28.09.12
18.15-21.30 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Mein Testament

Björn Gertler

In der Praxis führen insbesondere
privatschriftliche Testamente zu
Missverständnissen, wenn sie nicht ausrei-
chend zwischen Erbe und Vermächtnis diffe-
renzieren oder Pflichtteile unzureichend
berücksichtigen. Schwerpunkte an diesem
Abend sind daher insbesondere das Einzel-
testament und das Berliner Testament. Als
weitere Themen sind vorgesehen:

- Verfassen eines Testaments - Gültigkeit und 
Ungültigkeit

- Ehegatten-Testament: Bedeutung, Folgen 
und Auswirkungen ("Berliner Testament")

- Vermächtnisse
- Wohnungsrecht und Nießbrauch bei 

Immobilien
- Testamentsvollstreckung
- Praktische Tipps und Hinweise

Anhand von praktischen Beispielen wird ein
Einblick in die wichtigsten Regelungen des
Erbrechts gegeben, um eigenständig mit
Grundfragen und entsprechenden Formulie-
rungen umgehen zu können. Die Durchfüh-
rung im Seminarstil ermöglicht eine aktive
Mitarbeit.

Die Veranstaltung ersetzt keine individuelle
Rechtsberatung. Juristische Vorkenntnisse
werden NICHT vorausgesetzt.

105.02

2x freitags 
18. und 25.01.13
18.15-20.45 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 18 TN

>vhs-Treffpunkt< 

Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung, 
Nachlassabwicklung

Jörg Lemmer 

Angst und Unsicherheit sind groß: Was pas-
siert, wenn ich selbst einmal nicht mehr in
der Lage bin, existentiell wichtige Dinge oder
auch nur Belange des täglichen Lebens für
mich zu regeln?

Durch Unfall oder Krankheit können auch
junge Menschen jederzeit in eine solche Situ-
ation geraten. Mit Hilfe einer Vorsorgevoll-
macht mit Betreuungsverfügung können Sie
sicherstellen, dass dann nicht Fremde ent-
scheiden, sondern dass Ihre eigenen Wün-
sche und Vorstellungen berücksichtigt wer-
den.

Spezielle Vorsorge aus gesundheitlicher Per-
spektive umfasst das Thema Patientenverfü-
gung. 

Die Angst vor langwierigem Siechtum ist weit
verbreitet, und vielfach prägen undifferen-
zierte Schlagworte die Diskussion. Weltan-
schauliche Gruppen versuchen mit ihren For-
mularen eher eigene Wahrheiten zu ver-
kaufen als auf die Wünsche der Betroffenen
einzugehen. Hierzu werden mögliche
Problemfelder und Alternativen vorgestellt.

Die Veranstaltung beleuchtet auch das
Betreuungsrecht und die Frage der Nachlass-
abwicklung.

Sie erhalten eine schriftliche Zusammenfas-
sung der wichtigsten Fragen.

Die Veranstaltung ersetzt keine individuelle
Rechtsberatung. Juristische Vorkenntnisse
werden NICHT vorausgesetzt.
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20 Info:  Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1
100.32

Beginn: 12.09.12
vierzehntäglich

6x mittwochs 
die weiteren Termine:

26.09., 17.10., 07.11.,
21.11. und 05.12.12

09.30-11.00 Uhr
30,- $

maximal 15 TN

>Treffpunkt<

Auf dem Laufenden bleiben

- Gesprächsrunde am Vormittag

Unna-Eike Barisch

In dieser Gesprächsrunde besteht die Mög-
lichkeit, aktuelle gesellschaftliche, politische,
kulturelle und psychosoziale Themen aufzu-
greifen und im Gespräch zu vertiefen.

Zu Beginn bietet ein kurzer, gemeinsam zu
lesender Text oder Kurzvortrag wichtige
Hintergrundinformationen und dient als Ein-
stieg ins Gespräch.

Die Themen werden gemeinsam ausgewählt.

100.34

Beginn:11.09.12
vierzehntäglich 

7x dienstags 
19.00-20.30 Uhr 

28,- $/16,80 $ 
maximal 18 TN

>MGH Mütterzentrum<

Frauenstammtisch  

- Frauen finden ihren eigenen Standpunkt

Leitung: Angelika Vogt

Sind Sie auf der Suche nach Anregungen und
Vorbildern? Möchten Sie sich mit anderen
Frauen, berufstätig oder Hausfrau, jung oder
nicht mehr ganz jung, über die verschieden-
sten Themen informieren? Der Frauen-
stammtisch bietet lebendige Vorträge und
anregende Diskussionen. Literaturtipps und
spezielle Informationen ermöglichen eine
Vertiefung in das jeweilige Thema.

11.09. - Rocío Costa Casado: Unsere Nach-
barinnen in Europa - Die Spanierinnen: Wie
lebten sie gestern, und welche Chancen
haben sie heute zwischen Familie und
Beruf?
25.09. - Maria Eilers: Eigentlich war ich
immer verliebt - 17x Erotisches von Frauen
und Männern erzählt
02.10. - Angelika Vogt: Dem Buddhismus
begegnen - mit Führung durch die vietname-
sische Pagode Vien Giac in Hannover, 
Zeremonie und vegetarischem Abendessen
(10,- $)
16.10. - Luise Wolfram: Griechenland heute -
Menschen im Schatten großer Geschichte
06.11. - Sigrid Hunold-Reime: Frauen-Krimi-
Abend -  Die Autorin liest aus ihrem psycholo-
gischen Krimi “Janssenhaus”: Emma aus
Hannover sucht ihre leibliche Mutter in Ost-
friesland…  
20.11. - Annette Bochynek-Friske: Erinnerun-
gen wecken anhand eines alten Kochbuchs
aus Klein-Buchholz mit Original-Zubehör und
Keksrezepten zum Ausprobieren, Riechen
und Schmecken
04.12. Christa Sachs: Schottland - Highlands
and Islands. Multimedia-Show mit
Diskussion

Ehrenamtliche Ausbildungspaten der IGS Langenhagen 
suchen Mitstreiter/innen

Seit Anfang 2009 helfen ehrenamtliche Ausbildungspaten aus
Langenhagen Schülerinnen und Schülern der IGS Langenhagen
dabei, Praktikums- und Ausbildungsplätze zu finden.

In Kooperation mit dem Freiwilligenzentrum Hannover und der IGS
Langenhagen suchen wir nun weitere Aktive, die Zeit verschenken
möchten und Freude daran haben, junge Menschen hier in Lan-
genhagen auf ihrem Weg ins Berufsleben ein Stück mit zu beglei-
ten. 

Als Unterstützung bietet das Freiwilligenzentrum kostenlose
Workshops für Kommunikation, Rollenspiele und Bewerbungstrai-
ning für Paten und SchülerInnen sowie ein großes Netzwerk von
erfahrenen Paten aus allen Berufsgruppen. Ein regelmäßiger Aus-
tausch der Paten vor Ort ist selbstverständlich.

Wenn Sie mehr über das Projekt wissen möchten, melden Sie sich
bitte!

Ansprechpartnerin: 

Christel Kolossa-Saris 
Stadt Langenhagen
Büro für  BürgerEngagement 
Tel.: 0511/7307 9309 
Fax: 0511/7307 9130
eMail: christel.kolossa-saris@langenhagen.de
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21Info:  Shirin Schikowsky (0511) 7307 9703

1
100.31

Beginn: 11.09.12 
12x dienstags 

10.00-11.30 Uhr
36,- $/21,60 $

zzgl. evtl. anfallender
Eintritts- bzw. 

Fahrtkosten

>vhs-Treffpunkt<

Dienstagsgespräch

Leitung: Karin Eichhof

11.09. - Klaus Körner: Prag - die goldene
Stadt. Ein Gang durch die historischen Zeu-
gen der Vergangenheit. 
Dia-Vortrag und Gespräch.
18.09. - Dr. Ralph Ludwig: Die Bibel. Ein
Buch aus vielen Büchern. 
Vortrag und Gespräch.
25.09. - Hella Gütte:  Alles Walzer - oder? Ver-
knüpfungen von gesellschaftlichen und politi-
schen Veränderungen mit Schwerpunkt
Tanz. Vortrag mit Musikbeispielen.
02.10. - Lorraine Reich: Unsere Nachbarn,
die Engländer. Eine Insel mit Monarchie, Tee-
kultur und Pubs. 
Powerpoint-Vortrag und Gespräch.
09.10. - Carsten Thiele: DROBS. Arbeit einer
Suchtberatungsstelle. 
Beamervortrag und Gespräch.
16.10. - Torsten Brockmann: Abwasser in
Langenhagen. Ein Blick in die unterirdischen
Kanäle der Stadt. Vortrag und Gespräch.
06.11. - Ute Kühling: Erika Mann (1905-
1969). Nicht nur Tochter von Thomas Mann,
sondern auch engagierte Kämpferin gegen
Hitlerdeutschland. Vortrag und Gespräch.
13.11. - Karin Hieronimus: Mit Märchen
Lebensrätseln auf der Spur. 
Vortrag und Gespräch.
20.11. - Prof. Dr. Wolfgang  Menzel: Wilhelm
Busch, mit Humor vorgetragen. 
Vortrag und Gespräch.
27.11. - Christa Sachs: Apulien. Eine Reise
an Italiens Stiefelabsatz. Multimediavortrag.
04.12. - Prof. Dr. Hansjörg Küster: Gewürze.
Nicht nur Vorweihnachtliches. 
Vortrag und Gespräch.
11.12. - Dr. Carmen Putschky: Winterland-
schaften in der Malerei, quer durch die
Kunstgeschichte. 
Beamervortrag und Gespräch

100.33

Beginn: 13.09.12 
15x donnerstags
10.00-11.30 Uhr

49,50 $/34,- $ 
zzgl. anfallender

Eintritts- bzw. 
Fahrtkosten

>vhs-Treffpunkt<

Donnerstagsgespräch

Leitung: Christine Zippel-Renger

13.09. - Dr. Ralph Ludwig: Carl Philipp Ema-
nuel Bach - Nicht nur der Sohn des großen
Vaters. Vortrag und Gespräch 
20.09. - Jean-Jacques Sempé. Besuch im 
Wilhelm Busch-Museum mit Führung durch
die Leitung des Museums
27.09. - Dr. Carmen Putschky: Blumendar-
stellungen in der Malerei, von realistisch bis
abstrakt. Beamer-Vortrag mit Gespräch
04.10. - Silvia Müller: Dem Islam begegnen.
Vortrag mit Beamer und Gespräch
11.10. - Claudia Sajak: Wege zur Abstraktion
(am Beispiel Malewitsch, Kandinsky, Klee).
Vortrag mit Beamer und Gespräch
18.10. - Burkhard Heinrich: Die Poesie der
Märchen-Geschichten von Oscar Wilde, Hans
Fallada und den Brüdern Grimm. 
Diavortrag und Lesung (bis 12.00 Uhr)  
08.11. - Dr. Angelika Voß: Frauen als
Heilkundige - Hildegard von Bingen. 
Moderierter Vortrag mit Beamer
15.11. - Peter Japtok: Jiddische Märchen und
Geschichten. Begegnung mit einer anderen
Kultur. Lesung/Vortrag und Gespräch
22.11. - Udo Püschel: Inseltripp in
Indonesien. Bilder aus einer tropischen Welt.
Diavortrag und Gespräch
29.11. - Gertrud Eckhardt: Besichtigung des
buddhistischen Klosters und des Südostens
Hannovers. Halbtagesfahrt
06.12. - Conrad von Witzleben: Historische
Marktplätze in unseren alten Städten. 
Diavortrag und Gespräch 
13.12. - Dr. Sabine Göttel: Es weihnachtet
sehr. Humoristische und besinnliche Lesung
mit gemeinsamem Singen
10.01. - Dr. Wilfried Besch: Patagonien-
Beschreibung eines "unbeschreiblichen"
Landes. Vortrag mit Beamer und Gespräch
17.01. - Luise Wolfram: Chile, ein Besuch am
Ende der Welt im Weltgebetsland und das
Engagement der Karoline Mayer. 
Vortrag mit Beamer und Gespräch
24.01. - Peter Behnsen: Theodor Lessing,
eine hannoversche Biographie. 
Lesung mit Gespräch
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1
107.02

Beginn: 21.11.12 
3x mittwochs 

18.15-19.45 Uhr 
16,20 $/9,70 $ 

maximal 12 TN   

>vhs-Treffpunkt<

Die Mutter im Märchen

Irmgard Eggers

Wir Menschen sind als Neugeborene völlig
hilflose Geschöpfe und auf unsere Mutter
angewiesen.

Mit Hilfe ausgewählter Märchen aus der
Sammlung der Gebrüder Grimm werden wir
uns gemeinsam auf die Suche nach der
Bedeutung des "mütterlichen Prinzips" - auch
des Nicht-Gelingens - machen. 

Willkommen sind auch Teilnehmende, die
nur zuhören möchten.

Verstehensweisen aus dem Menschenbild
der Logotherapie (Sinntherapie nach Viktor
E. Frankl) werden dabei angeboten.

107.06

Wochenendseminar
Samstag, 17.11.12

9.30-16.30 Uhr
28,80 $/17,30 $

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Tupperparty für die Seele

Ein Wohlfühltag für Mütter - ganz ohne
Brotdosen

Katharina Sieckmann

Beruf - Kinder - Haushalt: Es ist enorm, was
Frauen jeden Tag leisten!

Sie "managen erfolgreiche Familienunterneh-
men" und tun 1.000 Dinge gleichzeitig, die
zumeist nicht einmal  bemerkt, geschweige
denn wertgeschätzt werden. 

Viele Frauen klagen darüber, dass sie am
Ende ihrer Kraft sind und dass sie das Gefühl
haben, sich selbst immer wieder aus den
Augen zu verlieren. Wie kann es gelingen, als
berufstätige Mutter glücklich, zufrieden und
ausgeglichen zu sein? 

In diesem Seminar sollen Frauen in gemüt-
licher Atmosphäre durchatmen und sich nur
für sich Zeit nehmen. Verwöhnrituale und
Gedanken zum "Mutter sein" sollen genauso
Platz finden wie konkrete Ideen und Organi-
sationstipps für den Alltag. 

107.05

Wochenendseminar
Samstag, 06.10.12

9.30-16.30 Uhr 
28,80 $/17,30 $

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

"Fraktion Flickenteppich"

- Wie das Zusammenleben in 
Patchworkfamilien gelingen kann

Katharina Sieckmann

Oft werden sie auch "moderne Familien"
genannt - die Familien, in denen zwei Partner
mit ihren Kindern aus früheren Beziehungen
zusammenleben. Wenn man sich in einen
Menschen "mit Vergangenheit"' verliebt,
dann stellt  das vor besondere Herausforde-
rungen. 

Das Leben in Patchworkfamilien ist immer
eine emotionale Achterbahnfahrt: Man muss
sich einordnen und unterordnen. Es dauert
oft Jahre, bis man seinen Platz gefunden hat
und der Weg dorthin ist gepflastert mit Ereig-
nissen und Befindlichkeiten, auf die einen
nichts und niemand vorbereitet. 

Das Seminar soll Menschen ansprechen, die
in einer Patchworkfamilie leben. Es bietet die
Möglichkeit zum Austausch und zum Reflek-
tieren der eigenen Position, um Rechte und
Pflichten, Abgrenzung, Rangordnungen und
Respekt. 

Katharina Sieckmann ist Coach und Traine-
rin. Sie ist zum zweiten Mal verheiratet und
lebt seit zehn Jahren in einer Patchworkfami-
lie mit drei Kindern.
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23Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
107.04

Vortrag und Gespräch
Mittwoch, 12.09.12

18.15-20.45 Uhr
9,- $ 

maximal 18 TN

>vhs-Treffpunkt<

Feinfühlige Menschen

- irgendwie anders und doch ganz normal

Petra Müller-Lüddecke

Feinfühlig, empfindsam, hochsensibel? Nach
Untersuchungen der amerikanischen
Psychologin Elaine Aron trifft dieses Phäno-
men auf etwa 15-20 % aller Menschen zu.
Die Sinnesorgane feinfühliger Menschen
nehmen mehr Details wahr und die
alltäglichen Reize werden umfassender ver-
arbeitet. Dieses kann weitreichende Folgen
im Alltag haben. 

Was verbirgt sich hinter den Begriffen "fein-
fühlig" und "hochsensibel"? 
Was zeichnet feinfühlige Menschen aus? 
Wie erleben sie ihren Alltag in der Familie, im
Beruf oder der Freizeit? 
Worauf sollten feinfühlige Menschen achten,
um mit ihrer Gabe, die zugleich auch eine
Herausforderung ist, gesund und zufrieden
zu leben?

Angesprochen sind alle, die sich selbst als
feinfühlig wahrnehmen sowie Menschen, die
im privaten oder beruflichen Umfeld auf fein-
fühlige Menschen treffen. 

Weitere Infos: www.zartbesaitet.net

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.

107.01

Beginn: 15.10.12 
3x montags

weitere Termine:
19.11. und 17.12.12

18.15-20.45 Uhr 
27,- $/16,20 $ 
maximal 14 TN 

>vhs-Treffpunkt<

Hochsensibel - und nun?

Petra Müller-Lüddecke

Sie haben entdeckt, dass Sie hochsensibel
sind und stellen sich nun folgende Fragen:

Wie kann ich meine persönliche Lebensba-
lance finden?
Wie kann ich dem Alltag mit Freude und
Gelassenheit begegnen? 
Wann sollte ich dem Wunsch, mich anderen
anzupassen, widerstehen? 

Dieser Kurs hält zahlreiche Anregungen
bereit und ermöglicht es Ihnen, sich mit
Gleichgesinnten über alltägliche Situationen
und Ihre ganz persönlichen Fragen zur Fein-
fühligkeit/Hochsensibilität auszutauschen.

Bitte bringen Sie Papier, Stift und eine
Schreibunterlage mit. Für Kopien wird eine
geringe Umlage erhoben.

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.

Bitte lassen Sie sich beraten, wenn Sie 

Fragen zu VHS - Angeboten haben!

Die zuständigen Programmbereichsleitun-

gen sind mit ihren Rufnummern jeweils

am Fuß der entsprechenden Seite ge-

nannt.
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24 Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

Info:  Susanne Heinrichs (0511) 7307 9704

1

107.03

Dienstag, 22.01.13
18.15-21.45 Uhr 
10,80 $/6,50 $ 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Chaos im Alltag                                   

Daniela Angeli

Fühlen Sie sich auch manchmal wie ein Ham-
ster im Rad?

Die Papierberge wachsen, unübersichtliche
Chaosecken nehmen zu statt ab.

Im Kleiderschrank hängt Garderobe, die Sie
nie tragen, von der Sie sich aber nicht tren-
nen können.

Das Chaos erschöpft Sie und weckt in Ihnen
den Wunsch nach Befreiung, aber Sie finden
das Faden-Ende zum Aufdröseln nicht allei-
ne?

In diesem Seminar wird nach Ursachen
gesucht, Erfahrungen werden ausgetauscht
und Tipps gegeben. 

Therapieerwartungen kann nicht 
entsprochen werden.

301.04 

Samstag, 12.01.13
9.30-16.45 Uhr 

24,- $
maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Der achtsame Weg zur
Selbstfürsorge und zu
gelingenden Beziehungen

Sigrid Fahrenbach

Der Weg der Achtsamkeit stärkt die Akzep-
tanz dessen, was ist - sowohl bezogen auf
uns selbst als auf andere. Auf diesem Weg
lernen wir, Selbstannahme und Selbstfürsor-
ge zu fördern sowie die Verbundenheit mit
anderen Menschen zu spüren. In diesem
Seminar werden die Grundelemente der
Achtsamkeitspraxis erläutert und eingeübt
sowie Übungen durchgeführt, um Selbstak-
zeptanz sowie liebevolle Verbindungen und
wertschätzende Kommunikation mit anderen
zu stärken.

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung und
bringen eine Decke, warme Socken, Geträn-
ke und Verpflegung  für die Mittagspause
mit. 

301.07 

Dienstag u. Mittwoch,
27. u. 28.11.12 

18.00-21.15 Uhr
54,- $ 

maximal 14 TN 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Bitte bringen Sie
Schreibzeug mit.

Ressourcen aktivieren mit dem
Züricher Ressourcen Modell

Doris Rusteberg

Manchmal sind wir sehr motiviert, nehmen
uns etwas vor und können aber das Ziel
nicht erreichen. Vielleicht stolpern wir bei der
Realisierung immer wieder über alte
Gewohnheiten bzw. Verhaltensmuster. Oder
wir können gar nicht benennen, was wir tat-
sächlich wollen oder was uns unzufrieden
macht. Es gibt viele Gründe, die uns den
Zugang zu unseren Ressourcen versperren
und uns von der Erreichung unserer Ziele
abhalten.

Mit den Methoden des Züricher Ressourcen
Modells eröffnen wir den Zugang zu unseren
Ressourcen. In diesem Seminar wird das
Modell vorgestellt und Möglichkeiten gezeigt,
den persönlichen Ressourcenpool zu aktivie-
ren. 
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25Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
107.10

Donnerstag, 06.12.12
19.00 Uhr

8,- $

>vhs-Treffpunkt<

Ein Mitbringen des
eigenen Hundes zu

Demozwecken ist nur
nach rechtzeitiger
Absprache mit der

Volkshochschule mög-
lich. Hunde mit Ängsten

sind grundsätzlich 
ausgeschlossen.

Lesung und Gespräch mit der Autorin und Hundepsychologin Maike Maja Nowak:

Wanja und die wilden Hunde

- Mein Leben in fünf Jahreszeiten 

In wunderbaren Bildern und Geschichten erzählt die Autorin in ihrem neuen Buch
vom Leben in einer Welt, in der die Zeit stillzustehen scheint: Maike Maja Nowak
lebte von 1991 bis 1997 abgeschnitten von der Welt, im russischen Dorf Lipowka -
an ihrer Seite der wilde Hund Wanja. Nach und nach kamen weitere Hunde hinzu
und  Wanja führte bald ein zehnköpfiges frei lebendes Hunderudel. 

Er tat dies mit einer beeindruckenden Souveränität - ein Führungsstil, den Maike
Maja Nowak später in eine von Menschen handhabbare Methode überträgt. Aus die-
sem Grund ließ sie später die in ihrer Ausbildung als Hundetherapeutin erlernten
Methoden hinter sich und fand eine ganz andere Art der Kommunikation von
Mensch und Hund. 

Diese selbst entwickelte Form, als Mensch mit Hunden zu agieren, demonstriert sie
im zweiten Teil der Veranstaltung in einer "Hundeliveshow" mit zwei bis drei anwe-
senden Hunden, bei der auch Fragen beantwortet werden.  

Maike Maja Nowak, vormals Sängerin und Liedermacherin,  arbeitet als
Mensch & Hund-Therapeutin und Therapiehundeführerin und  -ausbilde-
rin in Berlin. Sie lebt selbst mit drei Hunden und leitet das Dog-Institut,
ein Zentrum für Training und Verhaltenstherapie, in das inzwischen
Menschen aus aller Welt kommen.
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1

Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

107.11

Beginn: 05.11.12 
4x montags 

17.30 -19.00 Uhr
36,- $/21,60 $ 
maximal 14 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Der losgelassene Reitersitz

- Besser reiten durch Bewegungstraining 
und Kinesiologie

Andrea Keuchel

Richtig sitzen bedeutet Gesundheit für Pferd
und Reiter. Dies soll durch Übungen aus dem
6-Punkte-Programm von Eckart Meyners
erreicht werden. 

Um unsere Körper besser auf das komplizier-
te "bewegt  werden" vorzubereiten, üben wir
gemeinsam an vier Abenden, um mehr
Beweglichkeit in Becken, Rumpf und Schul-
tergürtel zu erlangen. 

Trainiert wird zudem die  Cross-Koordination.
Durch kinesiologische Übungen unterstützen
wir den "inneren Dialog", also die Selbstwahr-
nehmung und das Fühlen während des Rei-
tens. Dadurch kann Stress im Körper abge-
baut werden.

Eckart Meyners, der Begründer des 6-Punk-
te-Programms, lehrte an der Universität
Lüneburg Bewegungs- und  Gesundheitsthe-
orie, Reitpädagogik und Kinesiologie. 

Bitte mitbringen: sportliche, bequeme Klei-
dung, dicke Socken und ein Getränk. 

107.12

Praxisseminar  
Montag, 08.10.12

18.15-20.45 Uhr
9,- $ 

maximal 14 TN

>vhs-Treffpunkt<

Die Angst beim Reiten 
überwinden!

- Mehr Sicherheit mit dem Pferd durch ge-
zielte Strategien und kinesiologische 
Übungen

Andrea Keuchel

Wir haben Umgang mit einem sehr großen
Tier, das mehr als eine halbe Tonne Lebend-
gewicht auf die Waage bringt. Durch die beim
Pferd sehr ausgeprägten Fluchtreflexe kann
es uns in gefährliche Situationen bringen -
und dann greift unser wichtigster Überle-
bensmechanismus: die Angst. Da unser
instinktives Verhalten in ähnlich erscheinen-
den Situationen die Führung übernimmt,
werden wir die Angst  in der Regel so schnell
nicht wieder los. 

- Wann haben wir Angst?
- Was genau löst Angst aus?
- Wie kann die Blockierung aufgelöst 

werden?

Mit Hilfe von  kinesiologischen Übungen kön-
nen Angst und emotionaler Stress gelöst wer-
den. Wir lernen dabei, das Pferd viel genauer
"zu lesen". 

Erklärt  wird auch, woran man beim Pferd
erkennen kann, was passiert - bevor es pas-
siert - ein Wissen, das schon seit Jahrhunder-
ten existiert (Natural Horsemanship). 

Bitte mitbringen: Schreibzeug, Getränk,
wenn vorhanden: Knotenhalfter, Strick und
Seil
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1

Info: Susanne Braun  (0511) 7307 9709

107.13

Vortrag
Mittwoch, 10.10.12

18.15-20.45 Uhr 
9,- $ 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Womit Reiter sich befassen müssen:

Der Pferdehuf

Andrea Keuchel

Der Huf des Pferdes ist von zentraler Bedeu-
tung für seine Gesundheit. Er muss das Pferd
nicht nur tragen, sondern die Stoßwirkung
jedes Schrittes und Sprunges abfedern, um
bleibende Schäden an den Gelenken zu ver-
hindern.

An diesem Abend werden die Grundlagen der
Pferde-Anatomie vermittelt. Außerdem wer-
den der Hufbeinträger und die Aufgaben der
einzelnen Elemente des Hufes intensiv
betrachtet. 

Weitere Themen: Alltagspflege des Hufes,
Strahlfäule, Strahlpilz, Mauke, Hufrolle.
Erklärt wird auch, wie eine gute Hufpflege
den Pferdehuf gesund erhalten kann.

Bitte mitbringen: Schreibzeug, Getränk.

107.14

Vortrag
Mittwoch, 05.12.12

18.15-20.45 Uhr 
9,- $ 

maximal 15 TN

>vhs-Treffpunkt<

Die Hufrehe beim Pferd

- Vorbeugen, erkennen, die Genesung 
begleiten

Andrea Keuchel

Der Vortrag richtet sich an Pferdebesitzerin-
nen und Reiterinnen, die sich über die
Erkrankung "Hufrehe" informieren möchten.
Erörtert werden an diesem Abend die Anato-
mie des Pferdehufs sowie die verschiedenen
Auslöser der "Hufrehe". Die Teilnehmenden
sollen in die Lage versetzt werden, vorbeu-
gend für ihre Tiere tätig zu werden, indem sie
diese schwerwiegende Erkrankung frühzeitig
erkennen und in Zusammenarbeit mit Tier-
arzt und Hufbearbeiter die Rehabilitations-
phase überwachen. 

Bitte mitbringen: Schreibzeug und Getränk.

100.41

Dienstag, 18.09.12
19.00 Uhr 

kein Entgelt 

>daunstärs<

Das Asperger-Syndrom

im Kontext von Kindergarten, 
Schule und Familie                        

Klaus Kokemoor, Matthias Brien  

- In Zusammenarbeit mit dem Fachbereich 
Jugend, Familie und Soziales der Stadt 
Langenhagen

Ein Kind mit Asperger-Syndrom stellt uns vor
eine besondere Herausforderung: Sein Ver-
halten gibt uns jede Menge Rätsel auf. Wir
sind aufgefordert, neue Handlungs- und
Denkstrukturen zu entwickeln, um der Auf-
gabe der Erziehung, Bildung und Begleitung
gerecht zu werden. Gerade im Hinblick auf
das Thema Inklusion ist es unumgänglich,
Wissen und Erfahrungen zu diesem rätsel-
haften Syndrom zu vermitteln.

Dabei geht es um Erfahrungen aus der prak-
tischen Arbeit mit autistischen Kindern sowie
um deren Begleitung durch ihre Eltern und
durch Fachleute. 

Auch persönliche Erfahrungen eines (selbst
betroffenen) Referenten aus Schule, Ausbil-
dung und Beruf fließen ein. 
Neue Gedanken zum Thema Autismus und
Gedanken zur Inklusion werden vorgestellt. 

Der Vortrag richtet sich an Erzieherinnen und
Erzieher, Eltern, Lehrkräfte und alle weiteren
Interessierten. 

Weitere Infos: www.autismuskonzept.de 
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28 Info: Susanne Braun  (0511) 7307 9709

1

106.09

Donnerstag, 22.11.12
19.30 Uhr

5,- $   

>vhs-Treffpunkt<

Fernsehen, Computer & Co 

Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen

- ein Elternabend rund um Fragen zur Medienerziehung

in Zusammenarbeit  mit der Robert-Koch-Schule und smiley - Verein zur Förderung der Medienkompetenz e. V. 

Ralf Willius

Kinder und Jugendliche hören Radio, schauen Fernsehen und nutzen zunehmend den Computer. Sie verwenden heute
einen erheblichen Teil ihrer Zeit für die Nutzung von Medien, orientieren sich an ihren Medienlieblingen und bauen
Medienerlebnisse in ihre Alltagserfahrungen ein. Sie begegnen den neuen Technologien und Medienwelten meistens
ziemlich unbefangen und mit einer großen Portion Neugier. Was es heißt, ganz selbstverständlich in einem multimedia-
len Umfeld aufzuwachsen, können wir Erwachsene jedoch häufig nur schwer nachvollziehen. Entsprechend groß ist bei
vielen die Verunsicherung, welche Auswirkungen diese neuen medialen Erfahrungen auf die kindliche Entwicklung und
ihr Weltverständnis haben.

Wie wollen wir auf den Medienkonsum der Kinder reagieren? 
Wann darf's ein bisschen mehr sein und wann ist es genug?

Patentrezepte gibt es nicht, Verbote helfen selten weiter. An diesem Abend
werden gemeinsam Fragen rund um die  Medienerziehung erörtert und dis-
kutiert. 

Ralf Willius  (Jahrgang 1977), Sozialpädagoge, Informationspädagoge und
"nebenbei" selbst Vater, arbeitet  für den Verein smiley e.V.und andere Ein-
richtungen.

Der Verein smiley e.V. mit Sitz in Hannover bietet Elternveranstaltungen an,
führt Fortbildungen für Lehrerinnen und Lehrer durch und arbeitet nieder-
sachsenweit mit über 600 Schulklassen pro Schuljahr.

Die Veranstaltung richtet sich an Eltern von Kindern/Jugendlichen
zwischen 10 und 15 Jahren aus allen Langenhagener Schulen.   
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29Info:  Susanne Braun  (0511) 7307 9709

1
106.10

Wochenendseminar
Samstag, 20.10.12

9.30-17.30 Uhr 
35,- $

maximal 20 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Erste Hilfe an Säuglingen 
und Kleinkindern

- in Zusammenarbeit mit der Sanitätsschule 
Oliver Blake

Bei Notfällen im Säuglings- und Kleinkindal-
ter geht es darum, schnell und sicher zu han-
deln. Gemeinsam werden die wichtigsten
Gefahren- und Unfallursachen in Theorie und
Praxis erarbeitet:
- Rechtliche Grundlagen
- Ursachen erkennen und vermeiden 
- Sicheres Handeln am Notfallort
- Das bewusstlose Kind
- Verschlucken (Anatmen von Gegenständen) 
- Pseudokrupp
- Ertrinken
- Insektenstich im Mund- und Rachenraum
- Vergiftungen
- Verbrennungen
- Der kindliche Fieberkrampf
- Stromunfälle
- Verletzungen/Blutungen
- Der plötzliche Säuglingstod 
- Herz- Lungen-Wiederbelebung an speziellen 

Säuglings- und Kleinkindmodellen

Der von der Sanitätsschule Oliver Blake ent-
wickelte Lehrgangsinhalt wird fortlaufend
aktualisiert und entspricht den derzeitigen
wissenschaftlichen Erkenntnissen und den
aktuellen Wiederbelebungsrichtlinien der
Bundesärztekammer für Herz- Lungen-
Wiederbelebung an Säuglingen und  Klein-
kindern. 

Das Seminar richtet sich an Eltern, Großel-
tern, Lehrkräfte, Erzieher/innen und andere
Betreuungspersonen von Kindern aller
Altersgruppen.  

106.01   

Elternabend am 
Donnerstag, 06.09.12

19.30-21.00 Uhr 

Kursbeginn: 13.09.12
11x donnerstags
11.15-12.45 Uhr 

72,- $/43,20 $ 
maximal 9 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte geben Sie bei der
Anmeldung den Namen

und das Alter Ihres 
Kindes an.

Materialkosten werden
anteilig von der Leiterin

des Kurses erhoben

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP I)

Spiel und Bewegung für Babys, die in den 
Monaten Juni bis August 2012 geboren sind

Marie-Luise Kolar

Das Prager Eltern-Kind-Programm (PEKiP) ist
eine Form der Gruppenarbeit für Eltern mit
ihrem Kind im ersten Lebensjahr. Es wendet
sich an Mütter und Väter, die Spiel-, Bewe-
gungs- und Sinnesanregungen für ihr Kind
kennen lernen möchten, um es dem jeweili-
gen Entwicklungsstand gemäß zu fördern.

Im intensiven Kontakt und in der genauen
Beobachtung erfahren Eltern, was ihrem
Kind gut tut und wie es sich fühlt. Außerdem
gibt der Kurs den Eltern Gelegenheit, Erzie-
hungsfragen zu erörtern und für ihr familiä-
res Leben in der neuen Situation Orientie-
rungshilfen zu finden.

Der Kurs beinhaltet auf Wunsch zwei Unter-
richtsstunden "PEKiP für Väter". Der Termin
hierfür wird im Verlauf des Kurses vereinbart.

Mitzubringen sind: Molton- oder großes
Handtuch, Wickelutensilien, je nach Bedarf
Getränke und Nahrung für ihr Kind.

106.02

Elternabend am 
Donnerstag, 06.09.12

19.30-21.00 Uhr 

Kursbeginn: 13.09.12
11x donnerstags 

9.30-11.00 Uhr 
72,- $/43,20 $

maximal 9 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Eltern-Kind-Gruppe (PEKiP II)

Spiel und Bewegung für Babys von
6-12 Monaten

Marie-Luise Kolar

Inhalt siehe Veranst.- Nr. 106.01

Bitte geben Sie bei der Anmeldung den
Namen und das Alter Ihres Kindes an.

Materialkosten werden anteilig von der Leite-
rin des Kurses erhoben.
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Info: Susanne Braun  (0511) 7307 9709

1

Viele Mütter planen den Wiedereinstieg in den Beruf, wenn ihr

(jüngstes) Kind drei Jahre alt wird. Der Eintritt in den Kindergarten

ist jedoch für frischgebackene Dreijährige nicht immer einfach -

die zeitweilige Trennung von den Eltern will geübt sein!

In den folgenden Kursen für Kinder ab 18 Monaten kann

einerseits die Loslösung der Kinder behutsam trainiert werden,

andererseits bekommen Mütter die Möglichkeit und die Zeit, sich

an einem oder zwei Vormittagen der Woche um ihren beruflichen

Wiedereinstieg zu kümmern - denn auch dieser will gut vorbereitet

sein.

106.04

Info-Elternabend
für die Kurse 

106.07 und 106.08

Dienstag, 04.09.12
19.30-21.00 Uhr 

kein Entgelt

>Pavillon im 
Eichenpark<

Das kann ich schon alleine!

Kindergruppen O H N E  Eltern für Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in den
Kindergarten

Simone Kardolsky, Marie-Luise Kolar, 
Sabine Külpmann

Interessierte Eltern haben die Möglichkeit,
sich über das Konzept dieser Kindergarten-
vorbereitungskurse zu informieren.

Anmeldungen für die beiden Kurse werden
an diesem Abend angenommen, sofern es
zu diesem Zeitpunkt noch freie Plätze gibt.
Um telefonische Anmeldung wird gebeten
(Tel. 7307-9712)

106.07

Beginn: 11.09.12.
11x dienstags 

8.45-11.00 Uhr 
89,10 $/53,50 $ 

maximal 11TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Bitte geben Sie bei der
Anmeldung den Namen
und das Alter Ihres Kin-

des an.

Materialkosten in Höhe
von 5,- $ werden von

den Kursleiterinnen
erhoben.

Das kann ich schon alleine!

Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in den
Kindergarten

Marie-Luise Kolar, Simone Kardolsky

Die Lösung von der Kernfamilie ist ein wichti-
ger Entwicklungsschritt für jedes Kind - doch
dies soll behutsam und liebevoll geschehen.
Eine angemessene Eingewöhnung in Beglei-
tung eines Elternteils ist hier besonders wich-
tig. In einer kleinen und überschaubaren
Gruppe kann auf die Bedürfnisse jedes ein-
zelnen Kindes eingegangen werden.

In diesem Kurs wird durch das gemeinsame
Tun die Gruppenfähigkeit der Kinder geför-
dert. Über die Ansprache möglichst vieler
Sinne, das Sammeln vielfältiger Erfahrungen
im Spiel und über Bewegung, über die Förde-
rung von Kreativität und Musikalität wird die
natürliche Neugier und Eigenaktivität der
Kinder unterstützt.

Der Entdeckerdrang der Kinder wirkt hier als
Antriebskraft, ständig zu üben und Neues
auszuprobieren, um jeden Fortschritt aus
eigener Kraft vollziehen zu können.

Der Besuch des Elternabends wird dringend
empfohlen. Dort werden Fragen zum
Konzept und zum Ablauf des Kurses gerne
beantwortet.

106.08

Beginn: 
Montag, 10.09.12

11x montags und 
11x mittwochs 

8.30-11.30 Uhr 

Entgelt  zahlbar in
3 Raten zu je

79,20 $/47,50 $ 
maximal 11 TN

>Pavillon im 
Eichenpark<

Das kann ich schon alleine!

Kindergruppe O H N E Eltern für Kinder im
Alter von 18 Monaten bis zum Eintritt in den
Kindergarten

Simone Kardolsky, Sabine Külpmann

Inhalt s. Veranst.-Nr. 106.07

Bitte geben Sie bei der Anmeldung den
Namen und das Alter Ihres Kindes an.

Materialkosten in Höhe von 5,- $ werden von
den Kursleiterinnen erhoben.
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31Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
106.20

Dienstag, 25.09.12
18.15-20.30 Uhr

kein Entgelt

>vhs-Treffpunkt<

Es lohnt sich! - 
Ein Leben mit Pflegekindern

Ein Abend rund um das Thema
Pflegeeltern/Pflegekinder

- in Zusammenarbeit mit dem Pflegekinder-
dienst des Fachbereichs Jugend, Familie 
und Soziales der Stadt Langenhagen und 
dem Pflegekinderdienst der Region 
Hannover

Annette Kastner-Bewersdorff

An diesem Abend wird darüber berichtet

- warum sich Menschen für das Zusammen-
leben mit Pflegekindern entscheiden

- wie das Zusammenleben mit den Kindern 
verläuft

- wie sich die Zusammenarbeit mit dem 
Jugendamt gestaltet

- wie die Besuchskontakte mit den 
Herkunftseltern verlaufen

- welche Veränderungen sich in Pflege-
familien ergeben können

Außerdem wird über alle wichtigen Fragen
zum Pflegekind berichtet, u.a.

- für welche Kinder Pflegeeltern gesucht 
werden

- welche Voraussetzungen Pflegeeltern 
mitbringen sollten

- welche Unterstützung Pflegeeltern vom 
Jugendamt erhalten

- welche Rechte und Pflichten sie haben

108.02

Beginn: 10.09.12 
10 x montags 

18.15-19.45 Uhr 
48,- $/28,80 $ 
maximal 20 TN   

>vhs-Treffpunkt<

Karl Marx

Dr. Benjamin Lindner

"Die Philosophen haben die Welt nur
verschieden interpretiert; es kömmt aber
darauf an, sie zu verändern." 
(Marx: Thesen über Feuerbach)

Karl Marx (1818-1883) ist der Begründer des
"Marxismus". Ob Marx sich selber als einen
Marxisten bezeichnet hätte, darf allerdings
bezweifelt werden; zumal der Marxismus
geschichtlich ganz unterschiedliche Facetten
herausgebildet hat: orthodoxe Marxisten,
gemäßigte Marxisten, Marxisten-Leninisten
etc. Mal stand die Kritik von Eigentums- und
Herrschaftsverhältnissen im Vordergrund,
mal wurde der Weg zu Frieden und Selbstbe-
stimmung betont. Mal ging es um die Legiti-
mation von Macht, mal um die Analyse öko-
nomischer Ungleichheit in der Gesellschaft.

Bevor wir uns auf den “Kampfplatz” der Inter-
pretationen begeben, wollen wir ausgewähl-
te Schriften von Marx mit philosophischem
Interesse lesen: Auszüge aus der "Kritik der
politischen Ökonomie" (Das Kapital) und aus
dem "Kommunistischen Manifest" u. a.

Vor dem Hintergrund dieser Lektüren sollen
dann folgende Fragen gestellt werden: Kann
Marx nur von Marxisten verstanden werden?
Ist der Marxismus mit dem Scheitern des
Sozialismus überholt? Kann er angesichts
der Finanz- und Wirtschaftskrise eine Renais-
sance erleben? 

Besondere Vorkenntnisse sind zur Teilnah-
me nicht erforderlich. Es genügt ein Interes-
se am Gegenstand, an Philosophie allgemein
oder an gegenseitigem Austausch in der Dis-
kussion.
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32 Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
108.01

Mittwoch, 05.12.12
16.00-21.00 Uhr 

20,- $ 
(incl. 2,- $ für Lektüre)

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Keine Vorkenntnisse
erforderlich!

Der bestirnte Himmel über mir

- Der Philosoph Immanuel Kant

Prof. Dr. Peter Moritz

Der Philosoph Immanuel Kant verkündete:
"Aufklärung ist der Ausgang des Menschen
aus seiner selbstverschuldeten Unmündig-
keit. Habe Mut, Dich Deines eigenen Verstan-
des zu bedienen." Angesichts einer zuneh-
menden zwischenmenschlichen Kälte, die
uns oft nach dem eigentlichen Sinn unseres
Daseins fragen lässt, gewinnt Kants Appell
an die Vernunft eine wegweisende Bedeu-
tung und Perspektive für die Zukunft der
Gesellschaft ("Kategorischer Imperativ").

Mit Hilfe von kurzen Texten, Interviews, Vor-
trag und Video werden im Seminar philoso-
phische Grundfragen besprochen sowie die
Aktualität der Philosophie Kants erörtert
(etwa Fragen zur Religion und "Zum ewigen
Frieden"). Das Seminar richtet sich beson-
ders an Teilnehmende, die bislang noch
keine oder erst wenig Berührung mit der
Philosophie hatten. Ein Film-Interview mit
einem bekannten Philosophen rundet unse-
re Einführung ab.

Philosophische Lektüre wird im Seminar
bereitgestellt und ist im Preis enthalten.

108.03

Mittwoch, 07.11.12
16.00-21.00 Uhr 

20,- $
(incl. 2,- $ für Lektüre)

maximal 15 TN

>Bildungszentrum
Eichenpark<

Keine Vorkenntnisse
erforderlich!

Freiheit

- Philosophische Reflexionen über 
Joachim Gauck und Immanuel Kant

Prof. Dr. Peter Moritz

“Freiheit” ist einer der zentralen Begriffe in
der Philosophie des Abendlandes. In seinem
aktuellen Büchlein "Freiheit: Ein Plädoyer"
nimmt sich Bundespräsident Joachim Gauck
beherzt dieser Sphäre an und lässt seinen
Gedanken freien Lauf.

Aber wird der von Gauck favorisierte Begriff
von Freiheit dem Ideal der Aufklärungsphilo-
sophie von "Freiheit, Gleichheit, Brüderlich-
keit" auch substantiell gerecht? Welche ver-
tiefenden Aspekte von Freiheit finden wir bei
dem großen Königsberger Aufklärer Imma-
nuel Kant am Ende des 18. Jahrhunderts?
Welche Akzente setzt die moderne, kritische
Sozialphilosophie des 20. Jahrhunderts (Max
Horkheimer)?
Im Seminar werden ausgewählte philosophi-
sche Texte der genannten Denker vorgestellt
und erörtert, um gemeinsam ein vertieftes
Verständnis von Freiheit zu entwickeln.

Textauszüge werden zur gemeinsamen Lek-
türe im Seminar bereitgestellt (im Entgelt
enthalten).
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33Info:  Susanne Braun (0511) 7307 9709

1
108.04

Bildungsurlaub 
Mittwoch,17.10.12 bis 

Freitag, 19.10.12 
9.00-16.30 Uhr 

105,50 $
(incl. 9,50 $
für Lektüre) 

maximal 15 TN 

>Bildungszentrum 
Einchenpark<

Mit Meisterdenkern von der Antike zur Moderne  
- Einführung in die Philosophie

Prof. Dr. Peter Moritz

Was bedeutet eigentlich Philosophie? Was denken Philosophen über
das Leben, über Sinn und Glück, über die Beschwernisse des Alltags?
Was meint der Philosoph Immanuel Kant, wenn er den "Ausgang des
Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit" proklamiert?
Kann der Mensch überhaupt glücklich sein?

Diesen Fragen werden wir anhand von philosophischen Originaltexten
nachgehen. Der Kurs richtet sich besonders an Anfänger/innen, die
sich einen ersten Überblick über die Geschichte der Philosophie
verschaffen wollen. Neben herausragenden Philosophen der Antike
(Sokrates, Platon, Epikur) kommen auch bedeutende Denker der
Moderne zu Wort (Nietzsche, Schopenhauer, Fromm, Kant,
Horkheimer, Gadamer). Anhand von kurzen Texten, Interviews, Vortrag,

Video und Diskussion werden die philosophischen
Hintergründe leichtverständlich erläutert und deren
Aktualität sowohl für die Lebensperspektive des Ein-
zelnen als auch für politische Zusammenhänge erör-
tert.

Dieser Bildungsurlaub richtet sich besonders an Teil-
nehmende, die bislang noch keine oder erst wenig
Berührung mit der Philosophie hatten. Ein Reader mit
philosophischen Texten wird im Seminar
bereitgestellt.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich! Interesse an der
Philosophie sowie an der philosophisch-politischen
Reflexion wird ebenso vorausgesetzt wie die
Bereitschaft, Texte zu lesen und zu interpretieren.
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850.91

10x dienstags
jeweils 

14.00-15.30 Uhr
maximal 15 Kinder 

>EDV-Raum der RKS<

10 Finger „blind“ 

Tastschreiben am PC für Kinder
der Klassen 5 bis 7

Heidrun Pallagst

Mit diesem Lernsystem gibt es keine stupi-
den Drillübungen, kein stures Einhämmern
auf die Tasten und keine frustrierenden
Wiederholungen. Im Gegenteil: es macht ein-
fach Spaß, Computerschreiben zu lernen -
darüber hinaus geht es noch außerordentlich
schnell. 

Bildungspartner VHS &

Beginnzeiten und Kosten der folgenden Angebote finden Sie nach
den Sommerferien auf der Homepage der RKS:

www.rks-langenhagen.de 

34

810.11

8x montags
jeweils 

14.00-15.30 Uhr
maximal 15 Kinder 

>Raum in der RKS<

Hausaufgabenbetreuung

Hausaufgaben dienen nicht zur Wiederho-
lung und Festigung, sondern sind auch ein
wichtiger Indikator dafür, ob der im Unter-
richt behandelte Lernstoff auch wirklich ver-
standen wurde.

Die von erfahrenen Lehrkräften der Volks-
hochschule durchgeführte Hausaufgaben-
betreuung unterstützt Schülerinnen und
Schüler, protokolliert offensichtliche Lern-
und Verständnisschwierigkeiten, ersetzt aber
keinen Förderunterricht. 

830.11

10x dienstags
jeweils 

14.00-15.30 Uhr
maximal 15 Kinder 

>Turnhalle der RKS<

Bitte mitbringen:
bequeme Kleidung,
Turnschuhe, gro�es

Handtuch und Getr�nk. 

Streifzug durch die asiatischen
Bewegungskünste

Horst Polomka

Tai Chi und Qi Gong sind alte asiatische
Bewegungskünste - die langsamen, fließen-
den Bewegungen bieten ein ganzheitliches
Training.

In diesem Kurs erarbeiten wir mit vielen
Übungen spielerisch Fertigkeiten, die für den
Alltag wichtig sind: Geschicklichkeit, Gleich-
gewicht und Koordination, Körperwahr-
nehmung und Entspannung.

Außerdem wollen wir auch Techniken aus
verschiedenen asiatischen Kampfkünsten
üben, wodurch die innere Stärke gefördert
wird.

830.71

8x montags
jeweils 

14.00-15.30 Uhr
maximal 15 Kinder 

>Schulküche der RKS<

Kochen lernen

Safiye Schuricht

Ab jetzt wird selbst gekocht und zwar schnell,
einfach und preiswert. Selber kochen macht
schließlich unabhängig und schmeckt  viel
besser als Fastfood.
Liebt Ihr Aufläufe, selbst gemachte Pizzen,
Nudelgerichte, knackige Salate, süße und
salzige Gebäcke und betörende Süßspeisen? 

Kochen ist gar nicht so schwer! An acht
Nachmittagen lernt Ihr Eure Lieblingsrezepte
zu zubereiten.
Bitte mitbringen: Schürze, Geschirrtuch und
Behälter für Kostproben.
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Bildungspartner VHS &

Die folgenden Kurse in den Herbstferien frischen den Lernstoff
von Klasse 9 auf und richten sich vorrangig an Schülerinnen und
Schüler der Robert-Koch-Realschule. Schüler/innen anderer Schu-
len können nachrangig berücksichtigt werden. 
Um ein Nachrücken zu ermöglichen, wird eine Warteliste geführt. 

Die folgenden Kurse in den "Zeugnisferien" frischen den Lernstoff
des 1. Halbjahrs der Klasse 10 auf und richten sich vorrangig an
Schülerinnen und Schüler der Robert-Koch-Realschule.
Schüler/innen anderer Schulen können nachrangig berücksichtigt
werden. 
Um ein Nachrücken zu ermöglichen, wird eine Warteliste geführt. 

740.61 

Donnerstag, 01.11.12
und Freitag, 02.11.12

8.45-12.00 Uhr 
27,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Englisch Wiederholungskurs 

-  für Schüler/innen der Klassenstufe 9 & 10

Claudia Kempf-Oldenburg

Dieser Ferienkurs frischt auf kommunikative
Weise die korrekte Verwendung der Zeiten
und die richtige Anwendung der indirekten
Rede auf.

760.81 

Dienstag, 30.10.12
und Mittwoch,

31.10.12 
8.45-12.00 Uhr 

27,- $(inkl.
Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Mathe Wiederholungskurs 

-  für Schüler/innen der Klassenstufe 9 & 10

Linda Breidenbroich

Inhalte: 
- gemeine Brüche und Dezimalbrüche
- Rechnen mit positiven und negativen 

Zahlen
- Umformen von Termen mit Variablen
- Flächen- und Körperberechnungen
- Lösen von Sachaufgaben

740.62 

Donnerstag, 31.01.13
und Freitag, 01.02.13

8.45-12.00 Uhr 
27,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Englisch Wiederholungskurs 

-  für Schüler/innen der Klassenstufe 10

Claudia Kempf-Oldenburg

Dieser Ferienkurs frischt auf kommunikative
Weise die korrekte Verwendung der Zeiten
und die richtige Anwendung der indirekten
Rede auf.

760.82 

Donnerstag, 31.01.13
und Freitag, 01.02.13

8.45-12.00 Uhr 
27,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>vhs-Treffpunkt<

Mathe Wiederholungskurs 

-  für Schüler/innen der Klassenstufe 10

Linda Breidenbroich

Inhalte: 
- gemeine Brüche und Dezimalbrüche
- Rechnen mit positiven und negativen 

Zahlen
- Umformen von Termen mit Variablen
- Flächen- und Körperberechnungen
- Lösen von Sachaufgaben
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Herbstferien

720.52

Montag, 22.10. und
Dienstag, 23.10.12

10.30-14.15 Uhr 
25,- $ 

maximal 12 Kinder

>vhs-Treffpunkt<

T-Shirt-Malwerkstatt

- für Mädchen ab 9 Jahren

Monika Schmidt-Neubert

Gestalte Dein einmaliges T-Shirt nach Dei-
nem Entwurf! Wie wäre es mit einem Flower-
Power-Motiv, einem Spruch, Deinem Stern-
zeichen oder einem wilden Muster? Mit
fachkundiger Hilfe, Spaß und vielen Tipps
werden Deine Ideen nur so sprudeln.
Anschließend wirst Du sie mit Textilstiften
und Stoffmalfarben Wirklichkeit werden las-
sen. 

Bitte mitbringen: ein weißes oder sehr helles
T-Shirt ohne Appretur (vorgewaschen), alte
Kleidung, die bekleckert werden darf, Pau-
sensnack und Getränk. Weitere T-Shirts oder
Tops (hell und dunkel), falls vorhanden, zum
freien Bemalen, Stifte und Farben für die
Stoffmalerei (vielleicht sogar ein paar Perlen,
Nadel und Faden zum Verzieren), Pinsel,
Schere, Vorlagen, Wassersprüher (für Pflan-
zen) und Wassergefäß sowie einen Fön.

720.51

Donnerstag, 25.10.
und Freitag, 26.10.12

10.30-14.15 Uhr 
25,- $

maximal 12 Kinder

>vhs-Treffpunkt<

Mode-Fashion-Style

- für Mädchen ab 10 Jahren

Monika Schmidt-Neubert

Wir wollen mit Stift und Tusche die Grund-
züge der Modeillustration kennen lernen. Wo
holen sich Modezeichner ihre Inspirationen
und wie bekomme ich einen Faltenwurf aufs
Papier? Schritt für Schritt entwickelst Du aus
Deiner Fantasie eigene Kreationen, die zu
Deiner Persönlichkeit und Deinem Ge-
schmack passen. Für Deine schönste
Entwurfszeichnung bist Du selbst das
Modell.

Bitte mitbringen: Blei- und Buntstifte nach
Wahl, Radiergummi, DIN A 4 Malpapier,
Aquarell- oder Tuschkasten, Mischgefäße
und Pinsel, Malkleidung und kleines Pausen-
picknick. Wer mag: eine schöne Stoffprobe
zum Abmalen, Lieblingsmodebilder oder
Fotos von sich. 

720.53

Montag, 29.10. und
Dienstag, 30.10.12

10.30-14.15 Uhr
25,- $ 

maximal 12 Kinder

>vhs-Treffpunkt<

Steinmalen-Workshop

- für Kinder von 6 bis 10 Jahren

Monika Schmidt-Neubert

Hier dreht sich alles um Deine Fantasie und
um "unscheinbare" Steine. Mit viel Spaß
gehen wir gemeinsam auf Spurensuche: Wel-
che Idee ist in Deinem Stein versteckt? Wie
lockst Du sie heraus? Du lernst die Tricks
kennen und kannst anschließend mit Pinsel,
Farbe und fachkundiger Hilfe Dein einzigarti-

ges Stein-Kunstwerk selbst gestalten.

Bitte mitbringen: Misch- und Wasser-
gefäß, Arbeitskleidung zum
Bekleckern, Pausensnack und
Getränk und, falls vorhanden, Lupe,
sehr feine Kunsthaarpinsel 
(Stärke 0-2), Feldstein(e) in Faust-
größe.

720.54

Donnerstag, 01.11.
und Freitag, 02.11.12

10.30-14.15 Uhr 
25,- $ 

maximal 12 Kinder

>vhs-Treffpunkt<

Steinmalen-Workshop

- für Kinder ab 11 Jahren

Monika Schmidt-Neubert

Inhalt s. Veranst. Nr. 720.52

Bitte mitbringen: Misch- und Wassergefäß,
Arbeitskleidung zum Bekleckern, Pausens-
nack und Getränk und, falls vorhanden,
Lupe, sehr feine Kunsthaarpinsel (Stärke 0-
2), Feldstein(e) in Faustgröße.
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730.24

Montag, 29.10.12 und
Dienstag, 30.10.12

9.15-14.45 Uhr 
36,- $ 

maximal 10 Kinder

>vhs-Treffpunkt< 

Mädchen stark machen: 
Wen Do - Seminar

- für Mädchen von 8 bis 12 Jahren

Ulrike Missner

Mädchen lernen, sich zu schützen und zu
verteidigen. In diesem Seminar werden Tech-
niken vermittelt, die eine wirkungsvolle
Selbstverteidigung ermöglichen. Auch
"Selbstbehauptung" mit Worten, Körperhal-
tung und Gestik wird trainiert sowie die
Wahrnehmung und Reaktionsfähigkeit ver-
bessert.

Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Turn-
schuhe, Imbiss und Getränk.  

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

720.01

Dienstag, 23.10.12 bis
Donnerstag, 25.10.12

9.00-12.00 Uhr 
99,- $ 

>Golfclub 
Langenhagen, 
Hainhaus 22,

Langenhagen<

Golf-Camp

- für Kinder bis 12 Jahren

in Kooperation mit “Die Golfschule” 
im Golfclub Langenhagen e.V. 

Wir bieten interessierten Kindern und
Jugendlichen einen 3- tägigen Golfkurs.

Hier könnt Ihr in alle Bereiche des Golfsports
blicken. Zusammen mit anderen Kindern
werdet Ihr an drei Tagen von einem Profi
betreut und begleitet. 
Spielerisches Aufwärmen, Putten, Chippen,
Pitchen und lange Schläge mit dem Eisen
und dem Holz sind die Inhalte dieses Camps. 

Wichtig!! Bitte bringt Euch ausreichend 
Verpflegung mit.

750.91

Montag, 22.10.12 bis 
Freitag, 26.10.12

jeweils 
9.00-12.00 Uhr

59,50 $
Lgh.-Pass: 40,70 $
maximal 14 Kinder 

>vhs-Treffpunkt<

10 Finger „blind“ in 9 Stunden

Tastschreiben am PC für Kinder ab 9 Jahren

Heidrun Pallagst

Mit diesem Lernsystem gibt es keine stupi-
den Drillübungen, kein stures Einhämmern
auf die Tasten und keine frustrierenden
Wiederholungen. Im Gegenteil: es macht ein-
fach Spaß, Computerschreiben zu lernen -
darüber hinaus geht es außerordentlich
schnell. 
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750.10

Montag, 22.10.12 bis 
Donnerstag, 25.10.12

jeweils 
9.00-12.15 Uhr

53,80 $
Lgh.-Pass: 38,20 $
maximal 14 Kinder 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

eJunior Basis – Mach mit am PC

- für Kinder ab 8 Jahren

Wolfram Fabricius

Flo und Julia finden in den Ferien auf dem
Dachboden eine alte Holzkiste …

So beginnt eine spannende Schatzsuche, die
nur mit Unterstützung des Computers zu
einem erfolgreichen Ende gebracht werden
kann. Dabei lernen wir den PC und seine
Peripheriegeräte kennen, den Umgang mit
Maus und Tastatur, ein Malprogramm, die
Textverarbeitung Word, eMail und Internet.

Die gesamte Schatzsuche ist im Begleitbuch
ausführlich beschrieben und zu jedem Kapi-
tel gibt es abschließend einige Testfragen.
Nur deren richtige Beantwortung gibt zum
Schluss den Schatz frei. Erfolgreichen
Schatzsuchern winkt außerdem eine Urkun-
de.

Der Kurs richtet sich an Kinder, die keine
oder geringe Computer-Kenntnisse haben.

750.11

Montag, 22.10.12 bis 
Donnerstag, 25.10.12

jeweils 
14.00 - 16.30 Uhr

51,50 $
Lgh.-Pass: 37,50 $
maximal 14 Kinder 

>Bildungszentrum
Eichenpark<

PowerPoint

- für Kinder von 10 bis 12 Jahren

Wolfram Fabricius

In der Schule werden schon viele PC-Grund-
kenntnisse voraus gesetzt. Ein Baustein aus
dem Microsoft-Office-Paket ist das Programm
PowerPoint. Es ist für die Aufbereitung und
Darstellung von Präsentationen gedacht, die
sich auch für Referate einsetzen lassen. 

In diesem Kurs nehmen wir einen ruhigen
Einstieg in die Welt der Präsentation mit
PowerPoint.

"Roboter-Power-Workshop" -

Lego Roboter programmieren mit den NXT Baukästen 

Hast Du dich schon mal gefragt, ob ein Roboter sehen oder hören
kann, ob er tanzen kann, oder ob er seinen Weg alleine findet?
Reagiert er auf Deine Stimme oder läuft er Dir hinterher? Und fin-
dest Du diese Fragen spannend? 
Dann bist u hier genau richtig, denn all diese Dinge
sind mit unseren Robotern möglich! Hier lernst
Du, wie man einen Roboter zusammen-
setzt, wie er sich bewegt, wie er sieht und
wie er auf die ersten kleinen Befehle von
Dir reagiert. 
Die beiden folgenden Workshops sollen Schülerin-
nen und Schüler gemeinsam in die faszinierende
Welt der Roboter einführen, erste spielerische Pro-
grammier-Schritte ermöglichen und vor allem auch
bei Mädchen technisches Interesse und Selbst-
vertrauen wecken. 

Die Kurse basieren auf dem zertifizierten "Roberta"-Konzept
(http://www.iais.fraunhofer.de/roberta.html)

Die Roboter werden von der Kursleiterin zur Verfügung gestellt.

750.31 

Montag, 29.10.12 und
Dienstag, 30.010.12

10.00-12.30 Uhr 
30,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>VHS-Treffpunkt<

"Roboter-Power-Workshop"

- für Kinder der Klassenstufen 3 und 4

Ina May

mindestens 6 Teilnehmende

750.32 

Montag, 29.10.12 und
Dienstag, 30.010.12

13.00-15.30 Uhr 
30,- $ (inkl.

Unterrichtsmaterial) 

>VHS-Treffpunkt<

"Roboter-Power-Workshop"

- für Kinder der Klassenstufen 5 und 6

Ina May

mindestens 6 Teilnehmende


